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Furchtbares Explofionsunglück in öer öaöisthen Milin -
unö Soüafabrit in Oppau .

Oppau größtenteils zerstört. — Viele Hunderte von Toten . — Mehrere 100 Millionen Mark Schaden .
Der Eindruck in Karlsruhe.

Ein Unglück, das in seiner ganzen Aus -
Wirkung noch nicht m übersehen ist . ereignete
sich , wie aus dem vorliegenden Material mit
einiger Bestimmtheit entnommen werden kann ,
gestern vormittag 7 .31 Ul,r im Oppauer Werk
der Badischen Anilin - und Sodafabrik . Der erste
Eindruck war der eines lähmenden Entsetzens .
Das will nach den gigantischen Eindrücken eines
Weltkrieges etwas heißen . Auch Karlsruhe ,
das unter den nervenzermürbenden Angriffen
der feindlichen Flieger zu leiden hatte , steht
unter dem Banne des gewaltigen Unglücks , das
die Schwesterstädte Mannheim und Ludwigs -
Hafen betroffen hat .

Wie jetzt zu erkennen ist , dürfte die Explo -
fion , die so viele Menschenleben vernichtete , an
einer Stelle entstanden fein , wo größere Men -
gen von Stoffen lagerten , die unter bestimmten
Bedingungen schwere Explosionsgefahren ber -
gen . Ueber die Ursache kann natürlich heute
noch gar nichts gesagt werden , doch ist mit
Sicherheit zu erwarten , daß alles daran gesetzt
wird , hier Ausklärung zu verschaffen . In wel -
cher Richtung sich die Untersuchung bewegen
wird , dürfte aus der offiziellen Erklärung her -
vorgehen , die von öer Direktion des Werks an
anderer Stelle gegeben wird .

Die traurige Kunde wurde , durch Extrablät -
ter verbreitet , rasch der Gesprächsstoff aller . Es
handelt sich um ein Unglück, das in seiner Aus -
dehnung an die schwersten elementaren Kata -
strophen erinnert und sie teilweise noch übertrifft .
Man kann mit Gewißheit annehmen , daß Hnn -
derte von Menschenleben zu beklagen sind . Die
Gewalt der Detonation war so wuchtig , daß man
sie sogar hier in Karlsruhe verspürt haben will
und an ein Erdbeben dachte . Die verheerende
Wirkung der Explosion an Gebäuden und Fahr -
nissen ist ebenfalls sehr betrüblich . Was die
Zerstörung an wirtschaftlichen Werten heute be-
deutet , weiß jeder . Es ist klar , daß hier eine
großzügige Hilfsaktion für die Opfer und die
Betroffenen sofort einsetzen muß . Viele Fa -
Milien haben ihren Ernährer verloren , andere
die ganze Existenz eingebüßt . Die Städte Lud-
wigshasen , Mannheim , Heidelberg usw . haben
ihre sämtlichen Hilfsmittel und Unterbringungs -
Möglichkeiten für Verletzte zur Verfügung ge -
stellt. Es zeigt sich aber , daß die Räume kaum
ausreichen , um die Betroffenen unterzubringen .

Die ersten Meldungen wollten von der Ex-
vlofion eines Hochofens wissen, der weitere ge-
folgt feien . Nun zeigt sich aber , daß die Ursache
eine andere und wohl weit gefährlichere ist .
Die Herstellung chemischer Produkte darf ja im-
wer als eine besondere Gefahrenquelle an -
gesehen werden . Inwieweit hier eine Verket¬
tung von unglücklichen Umständen vorliegt , er-
gibt hoffentlich die Untersuchung . Nicht zuletzt
um zu erfahren , ob hier , wie hie und da gemut -
maßt wird , eine gewollte Einwirkung vorliegt .
Diese Vermutung hat zunächst nicht sehr
viel Wahrscheinlichkeit für sich . Wenn man
sich aber vergegenwärtigt , daß es Kreise gibt ,
die das Prosperieren gerade der durch die Mark -
entwertnng in günstiger Position arbeitenden
Exportindnstrie mit mißgünstigen Augen an -
sehen, so braucht man diese leise Befürchtung
eines Anschlags nicht ohne weiteres von der
Hand zu weisen .

Die Teilnahme an dem riesigen Unglück ist
allgemein . Mit Rücksicht ans die Empfindungen
öer Trauer hat sich der Ausschuß für die Herbst -
Woche gestern abend entschlossen, trotz großer
Aufwendungen , die gemacht wurden , laute Ver -
anstaltungen in der Öffentlichkeit zu unter¬
lassen. In erster Linie sind es die Platz -
konzerte und städtischen Konzerte , während die
künstlerischen Veranstaltungen und die Aus -
stellungeu stattfinden . Nachdem die industriellen
Kreise bedeutende materielle Opfer gebracht
haben und die Vorbereitungen so gut wie be-
endet sind , kann man diese Dinge jetzt nicht
Mehr absagen , zumal sie einen reinen werbenden
wirtschaftlichen Charakter haben .

Der Oberbürgermeister hat im Namen
des Stadtrats den Nachbarstädten Ludwigshafen
und Mannheim telegraphisch die herzlichste Teil -
Nähme an dem Exvlosiousunglück ausgesprochen .

Ueber den Umfang des Unglücks geben die
Nachstehenden Meldungen Auskunft .

(Bon unserem Sonderberichterstatter .)
t. Mannheim , 21 . Sept . sDrahtbericht .) Eine

fürchterliche Explosionskatastrophe , die in ihrer
Auswirkung noch nicht zu übersehen ist, suchte
heute das Ludwigshafen - Maunheimer Gebiet
heim . In dem Oppauer Werk öer Badischen Ani -
'Im- und Sodafabrik explodierten heute früh 7.31
Uhr , gerade um die Zeit des Schichtwechsels, zwei
Kessel mit einer nicht beschreiblichen Kraft . Die
Detonation wuröe auf 70 Kilometer im Umkreis ,
gehört . Die Zahl der Toten läßt sich noch nicht

übersehen , es muß aber mit mehreren Hundert
— voraussichtlich über 700 — gerechnet werden ?
die Zahl der Verwundeten geht in die Tausenöe .
Nicht nur die Arbeiter des Oppauer Werkes
selbst wurden betroffen , über dem Rhein , im
Mannheimer Industriegebiet , würben ebenfalls
fürchterliche Verwüstungen angerichtet . In einer
kleinen Maschinenfabrik Lang in Mannheim
allein 18 Tote . Ueberall wurden die Fenster ein -
gedrückt, teilweise sogar die ganzen Rahmen aus -
gehoben und Türfüllungen gesprengt . Die Mö¬
bel flogen herum und es gab bei ungezählten
Hausinsassen ebenfalls Verwundungen . Die
Schulen und öffentlichen Geschäfte haben geichlos -
sen . Das Hafengebiet auf beiden Seiten öes
Rheins mußte geräumt werden , da eine zweite
Explosion zu fürchten ist . Die Ludwigshasener
und Mannheimer Feuerwehr , die Sanitätskolon -
nen unö viele freiwillige Hilfskräfte sind mit der
Bergung der Toten und Verwundeten beschäf -
tigt .

Drei Arbeiterzüge wurden unter den Trüm -
mern begraben . Transmissionen von 100 Zent -
ner wurden von Lnöwigshasen nach Maannheim
geschleudert. In den Orten der Umgebung wur -
den zahlreiche Dächer abgedeckte In Ludwigs -
Hafen liegen Hie Glasscherben fußhoch auf den
Straßen . In Mannheim haben die großen Fa -
brikanlagen unter der Explosion gelitten . In
Oppau sind viele Wohnungen zerstört .

In Mannheim machte die Katastrophe im ersten
Augenblick den Eindruck eines Erdbebens . Kurz ;
nach 'A8 Uhr erfolgte der erste Schlag , etwa zwei
Sekunden später der zweite , Her bei weitem stär -
ker war . Der Luftdruck war so ungeheuer , imß
öer Erdboden merkbar in Bewegung geriet unö
mit wellenartigem Rnck in die Höhe gehoben
wuröe . Die Bewohner von Mannheim glaub -
ten im ersten Augenblick, alles werde durch ein
Erdbeben in Trümmer gelegt . Die Straßen
waren in Staubwolken gehüllt . Die volle Wucht
des Luftdruckes traf auch öas Schloß , das in brei -
ter Front der Stadt vorgelagert ist unö so sicher-
lich noch größeren Schaden abgehalten Hat , als
sonst einzelne Stadtteile genommen hätten . Um
so schwerer und größer sind die Beschädigungen ,
die es selbst erlitten hat . Fensterrahmen find
aus den Mauern gerissen worden und wurden
auf öen Schloßplatz geschleudert . Die öffentliche
Bibliothek war stark gefährdet . In der Ge-
mälöegälerie sind die den Fenstern am nächsten
hängenden Bilder nur durch einen glücklichen
Zufall der Zerstörung entgangen , denn die Fen -
ster wurden zertrümmert .

Wie ich noch erfahre , soll öas Oppauer Werk
zur verhängnisvollen Zeit 820 Arbeiter beschäf-
tigt haben , über deren Schicksal noch nichts be-
kannt ist .

Wenn man sich auf der Landstraße nach Oppau
dem zerstörten Werke nähert , sieht man schon von
Ferne öie zertrümmerten Mauern und Eisen -
gerüste in die Luft ragen . Die Ruinen öer Ani -
linfabrik find noch immer von dichten Gasen um-
lagert , welche die Rettungsarbeiten erschweren .
Die Bäume auf der Straße und in den Gärten
sind durch die schweren Erschütterungen ihrer
Blätter und ihres Obstes beraubt . Das Dorf
Oppau , das der Fabrik vorgelagert ist , bietet
einen schrecklichen Anblick. In den Straßen tür -
men sich die Trümmer , zerschlagene Möbel und
Betten ragen aus den Mauerresten . Die Fabrik
ist vernichtet . Von Staub überzogene Steine ,
zwischen denen Balken eingelagert sind, hoch-
ragende Mauern , die dem Einsturz verfallen sind ,
sind die traurigen Ueberreste dieses noch vor we-
nigen Stunden blühenden Werkes . Manche Ge-
bände , die dem Explosionsherd weiter entfernt
waren , stehen noch teilweise , doch bietet sich auch
hier im Innren überall ein einziges Bild der
Verwüstung . Auf Schritt und Tritt begegnet
man Verstümmelten und Toten . Ihre Zahl läßt
sich noch nicht abschätzen , da noch ein großer Teil
der Arbeiter unter den Trümmern begraben ist .
Ueberall sind Rettungsmannschaften aus Lud-
wigshafen , Mannheim , Frankenthal , Speyer ,
Heidelberg und den übrigen umliegenden Ort -
fchaften herbeigeeilt , um die Toten und etwa noch
lebende Verschüttete zu bergen .

Vertreter der bayerischen Regierung aus
Speyer sind an öer Unfallstelle eingetroffen , um
Hilfsaktionen für die Verunglückten und Hin -
terbliebenen einzuleiten . Der Materialschaden
beläuft sich , soweit bis jetzt zu übersehen ist , auf
mehrere hundert Millionen . Eine Gefahr wei-
terer Explosionen besteht nicht mehr . Im alten
Werke , das auch ziemlich beschädigt wurde , konnte
der Betrieb aufrecht erhalten werden .

t . Mannheim , 21 . Sept . sEigener Drahtbericht .)
Wie unser Berichterstatter meldet , erzählen Au-
genzeugen , daß sie zuerst ein blitzartiges Auf-
leuchten und dann eine schwarze riesige Rauch-
säule in die Höhe steigen sahen , aus die eine furcht-
bare Detonation erfolgte . In Ludwigshafen
sieht es grauenhaft aus . Die Opfer liegen größ -
tenteils nocy unter den Trümmern . Eine große
Anzahl von Häusern ist zerstört , andere sind voll-
ständig abgedeckt und stehen schief. Viele Frauen
suchen in Verzweiflung ihre Männer . Ganze
Eisenbahnzüge wurden aus den Gleisen gehoben.
In diesen Zügen gab es Dutzende von Toten und
Verwundeten . Auch Mannheim bietet einen
traurigen Anblick. Fensterscheiben und Schau -
fenster liegen zertrümmert auf dem Boden , Fen -
sterläden und Rahmen hängen von den Häusern
herunter . Auch das Schloß und das National -
theater sollen schwer beschädigt sein . Wie die Di -
rektion der Anilinfabrik mitteilt , sind weitere
Explosionen nicht mehr zu fürchten .

Der „Mannheimer Generalanzeiger " berichtet :
Heute morgen kurz nach 8 Uhr , als die Morgen -
schicht in die Fabrik einfuhr , ereignete sich auf
Bau 37 und 38 eine schwere Explosion eines Gas -
konrpressors . Es entstand eine ungeheure Stich -
flamme und unter ohrenbetäubendem Lärm ent -
stand eine Explosion ; kurz darauf folgte noch eine
zweite Explosion . Die Arbeiter , die -im Zuge ge-
rade in die Fabrik einfuhren , erlitten alle mehr
oder minder schwere Verletzungen . Was sich in
der Fabrik selbst ereignete , läßt sich in Schilde -
rungen nicht wiedergeben . Die Arbeiter ström-
ten blutüberströmt aus dem Oppauer Werk.
Manche sind mit leichten Glas - und Steinsplit¬
terverletzungen davongekommen , viele haben
Arme , Beine und Augen eingebüßt . Oppau selbst
ist größtenteils zerstört . Die Häuser find abge-
deckt und meist zum Einsturz gebracht. Ueber
öer Anilinfabrik in Luöwigshafen wälzen sich noch
immer grünliche Gaswolken , so £mß ein Heran¬
kommen an das Werk fast uumöglich ist . Infolge
einer Störung im Elektrizitätswerke ruht in
Luöwigshafen der elektrische Straßenbahnverkehr .
Hunderte von Frauen und Kindern belagern das
Oppauer Werk und warten auf Männer und
Väter , die zur Zeit des Unglücks in öer Fabrik
beschäftigt waren .

Von einem Augenzeugen wird folgende Schil -
derung gegeben : Ich war im Begriffe , beim
Schichtwechsel öie Fabrik zu verlassen , als die
Explosion erfolgte , durch die ich mit anderen
Kameraden zu Boden geschleudert wurde . Die
Luft verdunkelte sich durch öen aufgewirbelten
Staub zur Nacht, fo daß wir uns durch Kriechen
auf -dem Boden retten mußten . Als es wieder
heller wuröe , sahen wir , Haß der große Bau
brannte und daß alle übrigen Bauten in einen
Trümmerhaufen verwandelt waren . Das Werk
selbst ist vollständig zerstört , nur die Schornsteine
stehen noch , die Gebäude sind nur noch Mauern .
Viele Arbeiter wurden durch den Luftdruck teils
getötet , teils durch öen Einsturz der Gebäude
schwer verletzt . Die Verwundungen sind fürch-
terlicher Natur . Der Luftdruck war so stark , daß
die Erde bebte und die Arbeiter teilweise meh-
rere Meter weit geschleudert wurden . Auch das
städtische Wasserwerk hat durch den Luftdruck
schwer gelitten .

w . Karlsruhe , 21 . Sept . Zu dem Unglück er-
fährt das W.T .B , aus Mannheim , nachdem die
telepHonische Verbindung wieder Hergestellt ist,
folgendes : Wie festgestellt werden konnte , hat
beim Schichtwechsel in der alten Fabrik der Badi -
schen Anilinfabrik in Oppau , wo die besonders
explosivfähigen Stickstosfverbinduugeu hergestellt
werden , eine Explosion stattgefunden . Der Sach -
schaden ist ungeheuer . Die Zahl der Toten und
Verwundeten geht in die Hunderte , konnte aber
bisher auch nicht annähernd festgestellt werden .
Alle verfügbaren Transportmittel wurden an
die Unglücksstelle beordert , um die Verwundeten
abzutransportieren . Die Unglücksstelle ist abge-
sperrt . Die französische Besatzung in Ludwigs -
Hafen hat ihre Pferde nach Mundenheim abtrans -
portiert und soll sich alarmbereit halten . Die
Explosionsgefahr war bis VA1 Uhr vormittags
noch nicht behoben .

Weiter wird ergänzend gemeldet : Heute vor -
mittag gegen X>8 Uhr erfolgten kurz hiuterein -
ander zwei äußerst starke Explosionen , verbun -
den mit einer gewaltigen Erschütterung , öie weit
in der Umgebung ver 'pürt wurden , so in Mainz ,
Heidelberg , Schwetzingen , Grünstadt , Franken -
thal usw . Die Explosionen Haben besonders
schwer nach dem Waldhof , nach dem Industrie -
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Hasen und nach dem Sandhof gewirkt . Auch hier
sind Tote und Verwundete zu beklagen . Auch
bei Benz und Böhringer hat die Explosion schwc-
ren Gebäudeschaden verursacht . Es sind Schup-
pen und Glasdächer eingestürzt und schwere Ver -
Heerungen angerichtet worden . In der Innen -
stadt von Mannheim sind bisher keine Menschen-
leben zu beklagen . Dagegen kommen aus Lud-
wigshasen öie beunruhigendsten Nachrichten.
Diesseits auf öem Mannheimer Industriegebiet
sind in der Friefenheimer Straße die Bürsten -
sabrik Landauer , die Maschinenfabrik Neidig , öie
Maschinenfabrik Lanz schwer beschädigt und teil -
weise zerstört . Bei der Firma Landauer am In
dustriehaseu wurden zwei erst vor kurzem be -
zogeue .Hallen durch den Lustöruck derart beschä-
öigt , daß sie in sich zusammenstürzten . Drei Ar -
beiter wuröeu dabei getötet . 14 erlitten mehr oder
minder schwere Verletzungen und mußten ins
Krankenhaus gebracht werden . Es ist dies öas
zweitemal , daß in diesem Jahre diese Firma von
einem so schweren Unglück betroffen worden ist.
Der Betrieb öer Fabrik muß eingestellt werden .
Bei öer Firma Huth gab es einen großen Ge-
bäuöeschaöeu. Der Lagerschuppen wurde Vernich -
tet . Sieben verletzte Personen von der Fabrik
mußten ins Krankenhaus geschafft werden . Bei
öer Fabrik für Eisenkonstruktiou Jos . Lanz ,
Friesenheimerstraße , beträgt der durch die Explo -
sion verursachte Schaden über 400000 Mk.

Weiter wird gemeldet : Die Erschütterung
war so groß , daß in Oppan und im Umkreise
von 2 bis 3 Stunden keine Fensterscheibe
mehr ganz ist . Die Verwüstung ist grauenhaft .
Hunderte von Toten und Verwundeten liegen
umher . Taufende von Menschen flüchten nach
der Stadt . Die Zuckerfabrik Frankenthal hat
erheblich gelitten . Nach einer Mitteilung öer
Direktion öer badischen Anilin - und Sodasabrik
an die Höchster Farbwerke hat öie Explosion
einen Teil der Oppauer Werke zer -
st ö r t . Die Ludwigs hafener Anlagen
blieben unberührt . Die Ursache der Explo -
sionen ist noch nicht bekannt . Die Zahl der
Opfer konnte noch nicht festgestellt werden .

Das Wolffche Telegraphenbureau in Mann -
heim meldet :

Heute morgen gegen 'A8 Uhr erfolgten kurz
hintereinander zwei außerordentlich starke Ex-
plosionen , verbunden mit einer gewaltigen Erd °
erschütterung , öie weit in öer Umgebung ver¬
spürt wurde , so in Mainz , Heidelberg , Schwei -
gingen , Grünstadt , Frankenthal usw ., aus denen
Sachschaden gemeldet wird . Auf der Westseite
der Häuser in Mannheim wurden zahlreiche
Fensterscheiben durch den Luftdruck eingedrückt ,
Rolläden heruntergerissen , Fensterflügel wur -
den gewaltsam geöffnet und leichteres Mobilar ,
wie Schreibmaschinen , beiseite geschoben oder
von den Tischen heruntergeschleudert . Auch
wuröe zeitweife wegen drohender Gefahr der
Wiederholung der Explosionen öas Telephon -
amt in Mannheim und Ludwigshafen gesperrt .

Im Mannheirn -Ludwigshasener Jndustriege -
biet sind tausende von Fensterscheiben - ertrüm -
mert . Bei öer Fa . Benz sinö sämtliche Dampf -
leitungen heruntergerissen . Zahlreiche Per -
sonen im Industrieviertel haben Verwnndun -
gen erlitten . Ueber die Oppauer Unfallstelle
lagert undurchdringlicher Rauch . Feuerwehr -
leute mit Ranchmasken versuchen jetzt, dorthin
vorzudringen . Infolge Streiks und Kohlennot
sind die Glashütten außer Staude den Bedarf
an Glas zu liefern .

Karlsruhe , 21. Sept . F i n a n z m i n i st e r
Köhler hat sich mit dem zuständigen Referen¬
ten nach Mannheim begeben .

Mannheim , 21 . Sept . Wie unser Bertchterstat -
ter mitteilt , bildet Oppau , das 6500 Einwohner
zählt , ein Bild schrecklicher Verwüstung . Meh -
rere Bewohner sind getötet , eine große Anzahl
schwer verletzt . In den Straßen stocken die Last-
automobile mit Rettungsmannschaften . Ilm die
Unglücksstätte liegen zertrümmerte Maschinen -
teile , Grabsteine wurden herausgeschleudert und
die Leichenhalle zerstört . Gendarmerie aus der
Pfalz , französische Besatzungstruppen und Poli -
zei sperren die Unglücksstelle ab . Nach anderen
Meldungen soll die Explosion im Kesselhaus 92
ausgebrochen sein . Im Oppauer Werk waren
zur Zeit der Explosion etwa 0000 Arbeiter be -
schästigt. Die Ursache der Explosion ist noch nicht
festgestellt.

In Mannheim selbst sind große Schau -
fenster in Trümmer gegangen und wertvolle
Waren vernichtet worden . In Mannheim wur -
den heute abend 1 Toter , 35 Schwerverletzte und
200 Leichtverletzte amtlich gemeldet . Das Na »
tionaltheater sagte für heute abend die Borstel -
lung ab , ebenso alle übrigen Verauüaungsstätten .
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entsprechenden Menge von Verband und sonsti-
gem HilfSmaterial nach LudwigShafen abgegan -
gen . Weitere ärztliche Hilfskräfte sollen folgen .

Darmstadt , 21. Sept . Die Erschütterung in -
folge der Explosion in Oppau war in der Stadt
so heftig , daß in etwa zwölf Geschäftshäusern
die Fensterscheiben zersprungen sind
und man anfangs an eine Explosion in unmit -
telbarer Nähe der Stadt dachte.

Hilfeleistungen .
t . Heidelberg . 21. Sept . Kur Hilfeleistung für

die bei der Oppauer Explosion Verunglückten
wurde im Laufe des heutigen Vormittags die
hiesige Sanitätskolonne alarmiert , auch
haben sich Aerzte von hier an den Ort der
Explosion begeben . Die Stadt stellte Kraft -
wagen zur Verfügung , mit denen Sanitäts -
kolonnen und Aerzte , darunter auch ärztliches
Personal des Akademischen Krankenhauses mit
Verbandszeug nach Ludwigshafen fuhren .

t . Frankfurt a . M ., 21 . Sept . (Drahtbericht .)
Die Stadt Frankfurt hat sofort auf Veranlas -
sung des Oberbürgermeisters Voigt mit Hilfe
des Roten Kreuzes eine Rettungsaktion
für Ludwigshafen in die Wege geleitet . Es
sind vier Krankenautos mit voller Besetzung ,
etwa 20 Samariter und 4 Aerzte , nach Oppau
abgegangen . Heute vormittag sowie um 12 Uhr
folgten weitere 50 Sanitätslente und 10 Aerzte
mit Verbands - und Hilssmaterial . Zahlreiche
Frankfurter Aerzte haben sich sogleich freiwillig
zur Verfügung gestellt.

Nach der Görlitzer Entscheidung.
I . Bon unserer Berliner Redaktion wiri unS ge-

drahtet:
Soweit an dem Tage der ungeheuren Kata -

strophe von Ludwigshafen , für deren Opfer auch
hier bereits große Hilfsaktionen eingeleitet sind ,
noch Raum und Interesse für politische Ueber -
legungen bleibt , steht der gestrige Entschluß des
Görlitzer Parteitages , ims Bekenntnis der S .
P . D . zur Politik der Mitte im Mittelpunkt der
Betrachtungen , besonders in denjenigen Abend-
blättern , die den beteiligten Parteien nahestehen .
Es ist verständlich , daß der „Vorwärts " als das
offiziöse Organ der Sozialdemokratischen Partei
den Beschlutz des Parteitages als eine ,,tak »
tische Wendung " bezeichnet, dte. nur Augen¬
blickswert habe und jeden Tag rückgängig ge-
macht werden könne , sobald die Haltung der
Deutschen Volkspartei sich ändere . Mit Recht
weist der sozialdemokratische frühere Staatssekre¬
tär Dr . August Müller , der auf dem äußersten
rechten Flügel der Sozialdemokraten steht , in
einem Leitartikel des heutigen „Acht-Uhr -Abend -
blattes " darauf hin , daß die Partei mit der Be -
tonung des taktischen Moments Rücksicht auf
ihren linken Flügel habe nehmen müssen, der
der Koalition mit der Deutschen Bolkspartei sehr
abgeneigt sei und viel lebhafter die Wiederver¬
einigung mit der U. S . P . D . wünscht. Di « Rück-
ficht auf diesen Flügel habe auch einige Punkte
des vorgestern veröffentl . Mindestprogramms
diktiert , das noch der Gegenstand wichtiger Aus «
einandersetzungen zwischen der Stresemann -Par -
tei und der Scheidemann -Partei fein wird .

Zu dem schon gestern aufgetretenen , hauptsäch¬
lich von einer Meldung der kölnischen Zeitung "
ausgehenden Gerücht , daß im Anschluß an den
sozialdemokratischen Beschluß ein Kabinetts -
Wechsel im Reich unmittelbar bevorstehe , ist
zu sagen , daß derartige Nachrichten den Tat -
fachen weit vorauseilen . Es handelt sich vor -
läufig nur um eine Einigung auf den Grund -
linien eines gemeinsamen politischen Arbeits -
Programms . Die Erörterung der Personenfrage
des zukünftigen Koalitionskabinetts , des großen
Mittelblocks , kann noch weit zurückgestellt wer -
den . Vorderhand muß zum Beispiel in der
Steuerfrage , über die in den beteiligten Parteien
ja die auseinandergehendsten Meinungen Herr-
schen, eine Einigung geschaffen werden . Außer¬
dem liegt ja von der Deutschen Volkspartei noch

gar keine Aeußerung zu dem Görlitzer Mindest .
Programm der Sozialdemokratischen Partei ror .
Jedenfalls wird in parlamentarischen Kreisen
versichert, daß die Sozialdemokratische Partei
nicht daran denkt , den Reichskanzler Dr . Wirth
zugunsten eines eigenen Parteikandidaten , etwa
des Reichstagspräsidenten Löbe, fallen zu lassen.
Eher wäre schon ein baldiger Wechsel im Reichs-
Ministerium des Innern möglich , da der fetzige
Inhaber des Portefeuille . Dr . Gradnauer , sich
nach seiner kurzen , aber bewegten Amtsführung ,
nach dem geruhigeren Posten de? sächsischen Ge-
sandten in Berlin sehnt.

Die Entscheidung über die zukünftige Koali -
tion und über ihr Kabinett ist in Görlitz erst an -
gebahnt . DaS letzte Wort wird wohl erst in
Stuttgart gesprochen werden , wo im Oktober die
Deutsche Volkspartei zu ihrem Parteitag zusam-
mentritt .

*

vom sozialdemokratischen Parteitag .
Zur Steuerfrage ist auf dem Parteitag eine

Resolution Keil eingegangen , in der es heißt :
„Dem Finanzelend kann nur erfolgreich ge-

steuert werden durch verminderten Notenumlauf ,
durch Festigung des Markkurses und Horstellung
des Gleichgewichtes im Reichshaushalt . Die bis -
herige Steuergesetzgebung hat die von dem Heer
der Spekulanten und Wucherer zusammengerass -
ten Vermögen nur zum kleinen Teil , die ins
Ausland gebrachten überhaupt nicht zu erfassen
vermocht . Mit steuerlichen Maßnahmen allein ,
auch mit den neuen Vorschlägen der Reichsregie -
rung , ist ein« Gesundung der Reichssinanzen
nicht herbeizuführen . Neben der Weiterbildung
der Besitzsteuergesetzgebung und ihrer scharfen
Durchführung müssen die S a ch v e r m ö g e n für
die Beseitigung der Finanznot in Anspruch ge -
nommen werden , allerdings unter Schonung des
klein gewerblichen und kleinbäuer -
lichen Besitzes . Zur Erfüllung der Repara -
tionsverpflichtungen muß die Einfuhr aller nicht
unbedingt notwendigen Gebrauchs - und Genuß -
artikel möglichst behindert und die Ausfuhr durch
Steigerung der Produktion unter Ausschließung
des Auslandsmarktes gefördert , der Balutage -
winn an Ausfuhrwaren erfaßt werden .

Kabmetlswechsel im Aeich und in
Mutzen ?

Aus im allgemeinen gut unterrichteter Quelle
geht der „Köln . Ztg .

" folgende Meldung zu :
Ich höre , daß das Zentrum den preußischen

Ministerpräsidentenposten Dr . Porsch ' übertragen
will , und daß Stegerwald dann das Kultus¬
ministerium erhalten soll, Diese Ernennungen
sind wohl noch nicht endgültig . Inzwischen ha-
ben wegen der Bildung der Reichsregierung Ber -
Handlungen zwischen den Sozialdemokraten in
Görlitz , der Deutschen Volkspartei in Heidelberg
und dem Zentrum in Berlin stattgefunden , die
folgende Grundzüge haben sollen : man will un -
ter allen Umständen Stresemann mit Rathenau
ins Kabinett haben und ersterem das Ministe -
rium des Aeußern anbieten . Rosen würde eine
Gesandtschaft bekommen . Man würde ihm Wa -
fhington anbieten , nimmt jedoch an , daß er wie -
der in den Haag geht . Unter der Voraussetzung ,
daß die Deutsche Volkspartet das preu -
ßische Finanzministerium erhält , soll der Sozial -
demokrat Keil die Reichssinanzen erhalten .
Zentrum und Sozialdemokratie le -
gen,wieich höre , aufdasVerbleiben
Wtrthß als Reichskanzler keinen
Wert mehr . Als sein Nachfolger wird der
Reichstagspräsident Löbe genannt . Die Ver -
Handlungen sind natürlich noch nicht abgeschlossen.

*
Der „Vorwärts " erklärt dazu , daß die Nach-

richt ber „Kölnischen Zeitung " über eine Reichs -
kabinettsbildung Löbe - Stresemann - Rathenau
nicht auf Tatsachen beruhe . Ebenso wtrd die

Dfe Frühgottesdienste mußte « zum 3>eil aus -
fallen , da auch Kirchen beider Konfessionen be-
schädigt wurden . Ein ununterbrochener Zug
von Krankenwagen und mtt Stroh belegten Last-
wagen zur Aufnahme der Verwundeten geht
über die Rheinbrücke . Die Franzosen üben eine
scharfe Kontrolle aus und haben die Unglücks -
stätte in weitem Umfange abgesperrt . In der
Nähe derselben liegen noch überall Leichenteile ,
und Gliedmaßen . Aus dem Zeughaus wurden
hunderte von Särgen nach Ludwigshafen ab-
gerollt .

Einzelheiten über die Schäden in Mannheim.
(Von unserem Korrespondenten ) .

r rr . Mannheim , 21 . Sept . (Eig . Drahtbericht ) .
Der Schaden , der durch die Oppauer Explosions -
katastrophe angerichtet wurde , geht in die Mil -
lionen . Ein Hauptteil entfällt auf die zertrüm -
merten Schaufensterscheiben . Am schwersten mit -
genommen von den Geschäften ist das Waren -
hauS Kander , ein aus Eisen - und Glas errich -
teter Bau in der Breitestraße, , dessen mächtige
Fenster bis unters Dach zerstört worden sind .
Auch in anderen Warenhäusern ist eine Anzahl
Spiegelscheiben zertrümmert . Schwer haben
auch die Kirchen gelitten . In der Jesuitenkirche
ist die VerglafuNg der Kuppel zerstört , ebenso
ein Seitenfenster . Am schwersten ist die Lieb-
frauenkirche am Luisenring mitgenommen . In
diesem Gotteshaus bietet sich ein Bild großer

* Zerstörung . Sämtliche Fenster sind zertrüm -
mert ,sogar das Maßwerk der Fenster wurde
in das Kircheninnere geschleudert . Von den
evangelischen Kirchen ist die Lutherkirche am
schwersten mitgenommen . Auch einige Gebäude -
schaden wurde festgestellt.

Im Nationaltheater wurde der ei »
ferne Vorhang eingedrückt . Zu den
Stadtteilen , die durch die Gewalt des Luft -
druckes besonders hart betroffen wurden , zählt
Wäldhof , wo stellenweise überhaupt keine Fen -
sterscheiben mehr ganz ist . Namentlich sind in
den Fabriken große Verwüstungen angerichtet
worden . Es sind drei Menschenleben zu
beklagen . Außerdem gab es eine große Anzahl
Schwer - und Leichtverletzter . Die Zerstörungen
in den Fabriken sind stellenweise derart , daß sie
ohne Lebensgefahr nicht betreten werden können .

Die Benzwerke und die Armaturenfabrik
von Bopp u . Reuth er mußten geschlossen
werden . In den Büroräumen der Benzwerke
wurden durch den Luftdruck die Büroschränke mit
den schweren Kartotheken auf den Boden gewor -
fen und der Inhalt auf dem Boden verstreut .
Schwere Bilder wurden von den Wänden ge-
schleudert , die Fenster samt Nahmen und Kreuz
herausgerissen . Da das Büropersonal noch nicht
zur Stelle war , gab es in diesen Räumen keine
Verletzte . Dagegen wurde namentlich die Lehr -
lingsabteilung und die Sattlerei schwer heimge-
fucht. In mehreren Hallen sind die Oberlicht »
fenfter zertrümmert . Die Gesamtzahl der Ver -
letzten belauft sich bei den LZenzwerken auf 8 0
Schwer - und 100 Leichtverletzte . Bei
Bopp u . Reuther wurden ebenfalls sämtliche
Oberlichtfenster zerstört . Hier gab es zwei
Schwer - und 85 Leichtverletzte . Beider
Firma Landauer in der Friesenheimerstraße
im Jndustriehafen , deren Gebäude kürzlich durch
Großfeuer zerstört wurden , wurden zwei erst
kürzlich erstellte und bezogene Hallen durch den
Luftdruck derartig erschüttert , daß sie in sich zu-
lammenstürzten , wodurch drei Personen ihr
Leben einbüßten , darunter der Polier und ein
Maurer . 14 Personen erlitten mehr oder
minder schwere Verletzungen . In der Fabrik
von Huth u . Co . in der Jnselstraße am Bona -
dieshafen gab es außer großem Gebäudeschaden
in ben Lagerschuppen 7 verletzte Personen .
Das Allgemeine Krankenhaus war in den Vor -
Mittagsstunden von einer großen Menschenmenge
umlagert . Gegen 11 Uhr waren bereits über
200 Verletzte eingeliefert , in der Mehrzahl
Schwerverletzte mit Schädel - , Arm - und Bein -
brüchen . Drei Tote befanden sich in der Leichen -
kammer . Die Theater - und Kinovorstellungen

Karlsruher Herbslwoche.
Knnstverein .

Dieses Jahr haben wir im Gegensatz zum
vorigen eine Karlsruher , keine badische Herbst -
woche . Wem das aus den Ankündigungen noch
nicht aufgefallen war , dem sagt eS ein Blick in
den Kunstverein . Im letzten September sah
man dort eine streng gesiebte, nach einheitlichem
Programm durchgeführte und wirkungsvoll auf -
gehängte Ausstellung von Künstlern aus dem
ganzen Land , einschließlich derer , die es auch
anderswo , in Berlin , München usw . , zu etwas
gebracht hatten . Naturgemäß fehlte eine Anzahl
hiesiger Namen , entweder weil sie der Ein -
ladung keine Folge geleistet hatten (es war
keine V e r k a u f S - Möglichkeit ) oder weil sie
bekannt genug waren und bei den beschränkten
Raummöglichkeiten anderen unbekannteren den
Vortritt ließen . Natürlich erregte dies Versah -
ren den Unwillen einiger , die sich zurückgekeÄ
fühlten , von andern abgesehen , die immer un -
zufrieden sind, wenn etwas ohne sie gemacht
wird . Heuer packte man infolgedessen die Sache
anders an . Nur Karlsruher , kein Programm ,
Verkaufsabsichten . Jeder durfte zwei Werke ein-
schicken. Ich beneide den Hänge -Ausschuß nicht
um seine Arbeit . Aber er hat seine Pflicht ge -
tan und mit Geschmack seines Amtes gewaltet .
Es ließ sich nicht vermeiden , eng und überein -
ander zu hängen . Büsten wurden den Wänden
entlang zwischen die Bilder verteilt . Bei den
Plastiken ist der Durchschnitt im ganzen besser
als bei den Gemälden : eS ist kein dilettantisches
Werk darunter . Aber dafür sind bei den Ma -
lereien einige höherwertige Leistungen , die den
Rang des Ganzen heben . Im allgemeinen ge -
winnt man den Eindruck , als sei die alljährliche
Weihnachts -Ausstellung diesmal auf den Sep -
tember gelegt worden . Dies entspricht dem wirt -
schaftlichen Prinzip , auf dem die ganze Herbst -
woche ruht .

Bei der Fülle der Werke (etwa 230 ) ist eS
eine bare Unmöglichkeit , die Mehrzahl hier ge-
nügend zu berücksichtigen. Irgend eine Ueber -
raschung ist nirgends dabei . Die guten Karls -
ruher Namen sind mit schönen Arbeiten ver -
treten . So zeigt G o e b e l . den man sonst nur

und sämtliche Vorträge sind infolge der Kata - I
strophe abgesagt worden . Die Polizeistunde
wurde in LudwigShafen für hente und morgen l
auf S Uhr festgelegt .

Eine Erklärung der Direktion .
rr . Mannheim , 21 . Sept . (Eigener Drahtbe -

richt.) Die Direktion der Anilinfabrik teilt fol-
gendes mit : Es ist nunmehr einwandfrei festge -
stellt , daß die Oppauer Explosion in einem Lager
stattfand , in dem 4000 Tonnen Ammoniumsulfat -
Salpeter lagerten . Bevor zur Herstellung und
Einlagerung dieses Produktes geschritten wurde ,
war es sowohl in der Anilinfabrik als auch an -
derwärts eingehend untersucht und keinerlei
explosive Eigenschaft festgestellt worden , so daß
man eine Explosionsgefahr für vollkommen aus -
geschlossen hielt . Ueber die näheren Umstände
bei der Entstehung der Explosion ist die Unter -
suchung im Gange .

Die Wirkungen außerhalb.
Die Schwere des Unglücks wird erst recht

deutlich , wenn man vernimmt , daß in weit ent -
fernten Städten und Orten Schaden angerichtet
wurde . Darüber heißt eö :

t . Heidelberg , 21 . Sept . ( Eigener Drahtbe -
richt.) Heute morgen um 148 Uhr wurde hier
eine gewaltige Explosion wahrgenom¬
men . Ein großer Teil der Fensterscheiben der
Hauptstraße , Nebenstraßen und insbesondere der
Rohrbacherstraße wurden zerstört . Der Schaden
beträgt über 100 000 Mk . Der Explosionsherd
ist noch nicht bekannt .

Heidelberg . 21. Sept . Das „Heidelb . Tagbl .
"

meldet : Heute morgen kurz nach V>8 Uhr wurde
die Heidelberger Bevölkerung durch einen
furchtbaren Erdstoß aufgeschreckt, dem eine gute
Minute später eine ungewöhnlich heftige Luft -
druckerschütterung , verbunden mit donnerähn¬
lichem Grollen , folgte . Der Druckstoß :var so
gewaltig , daß an Hunderten von Häufern die
Fensterscheiben in Trümmer gingen . In der
Hauptstraße sind zahlreiche große Spiegelschei -
ben zerschmettert worden , ebenso in der So -
phien - und Rohrbacherstraße . Besonders be -
troffen wurden die Häuser der nach Westen ge-
legenen Straßen , während in der Hauptstraße
hauptsächlich die Geschäfte an der Südseite in
Mitleidenschaft gezogen wurden . In Hochgele -
genen Wohnungen gerieten Schränke ins Wan -
ken , Bilder stürzten von der Wand und in vie -
len Wohnungen blieben die Schlaguhren stehen.
Der Stoß kam aus nordwestlicher Richtung .
Im Augenblick war die ganze Stadt in hellster
Aufregung . Alles stürzte . auf die Straßen und
die wildesten Gerüchte gingen um . Gegen
Uhr sickerte von Mannheim das Gerücht durch,
daß der Herd der Explosion in Oppau liege ,
wo die Werke der Anilinfabrik in die Luft ge -
flogen seien . Die Heidelberger Landesstern -
warte gibt über das Ereignis folgende Mel -
düng aus : Der Erdbebenapparat verzeichnete
den Einsatz des Stoßes um 7 82 .22 Min . und das
Maximum um 7 Uhr 32 .29 und den Schluß der
Erschütterung 7 Uhr 86% Min . Der Schall traf
hier ein um 7 Uhr 88.44 Min ., die Zeit zwischen
dem Stoß und dem Schall betrug 1 Min . 22 Sek .,
was einer Entfernung von etwa 27 Kilometer
entspricht .

Hohenheim , 21 . Sept . Bon der E r d b e b e tu
warte : Am Mittwoch vormittag melden die
Instrumente der hiesigen Erdbebenwarte um
7,32 ein ziemlich starkes Nahbeben , also zur sel-
ben Stunde , wo die riesenhaften Explosionen
der badischen Anilinwerke bei Ludwigshafen
erfolgten . Man mag daran ermessen , wie stark
die Erschütterungen der Explosionen waren .

Frankfurt a . M .. 21 . Sept . Auch hier hat das
Oppauer Explosionsnnglück Sachschaden
angerichtet . Vielfach stürzten große Erkerteile
durch den starken Lnftdruck herab .

Die Stadt hat auf Anregung des Oberbür -
germeisters mit der Hilfe des Roten Kreuzes
sofort eine Rettungsaktion in die Wege
geleitet . Es ist eine Anzahl Krankenautos mit
voller Besatzung und hiesigen Aerzten mit der

als Landschafter kennt , einen Rückenakt . der mtt
dem malerischen Temperament dieses Künstlers
behandelt ist und die Form und den Fleischton
aus der sprühenden Farbe entstehen läßt .
Hagemann , zart und gewählt , grau und rosa
in den Farbtönen , schuf im Bildnis des Kompo-
nisten Kusterer eine überzeugende und vornehme
Arbeit . Grimm ist etwas feierlicher und an -
mutiger geworden . Es spricht eine stille Heiter -
keit aus dem Bild der Frau mit grünem Kopf-
und Schultertuch und dem anmutigen Bild der
zwei Kinder in der Hügellandschaft dem Städt -
chen . M a ck l o t s altmeifterlich behandelte Blu -
men mit dem Schmetterling übertreffen sein
Selbstbildnis mit rotem Tuch . Gebhardt
wandelt in der Thoma - Nachsolge, wie er sie auf -
faßt , mit einer sonnigen Wolkenlandschaft .
Thoma selbst ist mit seinem Jesus und Jo -
Hannes dem Täufer monumental vertreten .
Hausamanns einsame Bäume in der stillen
abendlich - kühlen Luft wirken sehr stimmungs -
voll . In seiner Schlichtheit überzeugt Tie -
b e r t s Frauenbildnis sowohl wegen der äuße -
ren klaren Behandlung als wegen der verhal -
tenen Innerlichkeit , die daraus spricht. Effekt-
voll im Vortrag , interessant und psychologisch
ausgezeichnet charakterisierend behandelte Erich
Krause das Porträt des Musikschriftstellers
Hessemer. Des weiteren sind mit Bildnissen
vertreten : Th . Butz , dessen Mädchenkops durch
den Vortrag fesselt , während Jtta in seiner
dunkeln Frau mehr aufs Seelische geht . Klara
V o g e l - G u t m a n n ist wegen der Geschlossen-
heit und des ganzen Ausdrucks ihrer Frau in
blauem Tuch mtt Auszeichnung zu nennen .
Außer mit ihr und Butz ist die Haueisen - Schnle
unverkennbar bei Leo Kahn , dessen Italienerin
mit Kind das Süßliche dieses Stoffes glücklich
vermeidet . Haueisen selbst beweist in der
Mühlburger Villa im Sommergarten , wie auch
undankbare Motive zu künstlerischer Wirkung
zu bringen sind . In seinem Boot mit Gestal -
ten , alles aufs Dunklegrün abgestimmt , liegt
eine Skizze zu einem monumentalen Entwurf
vor .

Bei den Landschaften wirkt Pfefferte mit
seinem Hochgebirg sehr gut , ebenso Segewitz
mit den Sonnenstrahlen aus grauem Gewölk
überm Bodensee . K. Walters Laufenburg

mit den grünen Rheinfluten und dem sonnen -
warmen Gemäuer der alten Häuser ist aufs
Dekorative abgestimmt . Bergmann staffiert
eine deutsche Fluß - und Waldlandschaft in ruht -
gem Grün mit den Figuren der Flucht nach
Aegypten aus und verläßt damit teilweise seine
sonst übliche Art . Diese pflegt dafür Hüf -
meier mit etlichen Kühen auf der Weide .
L o t t e r hat ein gemütvolles Frühlingsbild ,
Strasberger eines seiner bekannten Por -
träts schöner Frauen (Dame in blau mit schwar-
zem Pelz ) beigesteuert , und S e e l o s macht aus
seinen zwei Bauernmädchen ein hübsches Genre -
bild . Als selbständige Leistung , wenn auch ihre
Herkunst von Bühler unverkennbar ist . gibt sich
E . Kühleweins Erwachen , wo Gedankliches
und Formales sich zu eindringlicher Mystik ver -
einigt . Mehr ins Dekorative als früher strebt
Rolf Lang , dessen Halbakt einer Jndierin in
dem Zusammenklang der stark farbigen Flächen
richtig exotisch wirkt . Meyerhubers Erde
fällt schon durch ihre Größe auf . Dagegen wir -
ken die Blätter G e h r i s in ihrer Mischung von
Zeichnung und Aquarell trotz kleinen Formats
durch die Sicherheit , mit der Bewegung und
Form festgehalten ist .

Bei den Bildhauerarbeiten überwiegen die
Bildnis -Büsten und -Köpfe . Nur Schellenz
ist mit einer Tierplastik (Reiher ) vertreten .
Fritz H o f m a n n hat den Architekten Betzel
in Bronze und den Maler Engelhard (von dem
eine Landschaft ausgestellt ist ) in Holz ähnlich
und in gutem Zusammenschluß der Formen
herausgearbeitet . I t t e r m a n n wirkt sehr
lebendig mit dem Kopf deö Malers Huppert und
einem Bubenköpfchen . S e ck i n g e r hat ein
gutes Relief in Majolika , E g l e r eine ein -
drucksvolle Porträtbüste Forels in Terrakotta ,
F . W e m e r einen sehr vereinfachten Mulatten -
köpf ausgestellt . In größeren Ausmaßen be -
wegen sich B ö n i n ge r mit einem weiblichen
Torso in Muschelkalk . Schlietzler mit einer
sehr schönen Frauenbüste in Terrakotta , Binz
mit einer klagenden Mutter (Fliegeropser -Denk -
mal ) , die in Haltung und Bewegung den Ein -
druck von Schmerz und Abwehr sehr gut zur
Darstellung bringt . Als ein plastischer Hodler
erx^ ist sich Egon G u t m a n n mit den drei über -
pathetisch schreitenden Gestalten mit der bewußt¬

reckenden Gebärde . Hier äußert sich ein Stil -
wille , der räumlich empfindet und rhythmisch
stark gliedert , was einem doppelt auffällt , wenn
man daneben die etwas akademische, aber sonst
feine horizontale Bewegungsstudie von Binz
hält .

Unter den übrigen Werken sind gewiß noch
manche ansprechende Arbeiten , die wir hier nicht
besonders anführen . Aber zweifellos sind auch
eine ganze Anzahl Bilder vorhanden , die der
Ausstellung nicht zum Vorteil gereichen . Keine
extremen Modeschöpsungen ( mtt einer Aus -
nähme ) , sondern mehr gewerbliche als künft -
lerische Leistungen . Sie sind da als Folge deS
Grundsatzes der Juryfreiheit , womit man auch
dem Mittelmäßigen Tür und Tor öffnet . Und
dies hängt wiederum mit der beabsichtigten
Wirtschaftlichkeit zusammen . Verkaussausstel -
lung und Kunst sind manchmal Gegensätze . Für
eine repräsentative Ausstellung im Nahmen
einer Festwoche ist das Niveau der ganzen Ver -
anstaltung zu niedrig gehalten . Man hätte aber
kein Recht, dem Fremden , der davon nun seine
Anschauung von Karlsruher Kunst bildet , ent -
gegenzuhalten : es sei nicht die ganze und rich -
tige Karlsruher Kunst , denn es fehlen wiederum
eine Anzahl hiesiger Künstler . Die Zeit zur
Vorbereitung war genügend lang bemessen!
der Plan dieser Herbslwoche ist schon etliche Mo -
nate alt . Aber es sehlte der bewußte Wille und
das zielsichere Programm . Juryfreiheit ist
etwas Negatives und noch kein Programm . Fü <
hiesige Bedürfnisse mag Sie Veranstaltung ge -
uügeu , aber irgend eine weitere oder tiefere
Bedeutung hat sie als Ganzes kaum . Herbst -
woche -Besuchern von auswärts vermittelt sie
kein charakteristisches Bild der Karlsruher Kunst -
und für die Bedeutung Badens als Grenzland
gegen Westen bringt sie gleichfalls wenig Stick -
haltiges zusammen .

Aber wenn Bilder verkauft werden und da-
durch etwas für die Kunst geschieht , die na «
Brot geht , ist schon viel erreicht . Und für da»
Haus des Bürgers ist manch erwerbenswerte -
Stück an den dicht behängten Wänden des
Kunstvereins zu finden . W . E . O.
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Bildung über schwebende Verhandlungen be-
iiiglich der Umbildung der preußischen Regie -

dementiert .
Besprechungen in Berlin.

<Ei«cner Drab4bericht >)
Berlin . 21. Sept . Zu der Möglichkeit einer

Verbreiterung der preußischen Negierung be-
Achtet der „Lok .-Anz " : In Preußen rechnet man
Ulnerhalb der Deutschen Volkspartei mit baldi -
Jett Verhandlungen , die einen Eintritt der
Aehrheitsfozialdemokratie und der Deutschen
«» lkSpartei in die Regierung des größten deut -
>>hen Bundesstaates zum Ziele hat . Zwar schri¬
en hier noch keine offiziellen Besprechungen
»attgefunden zu haben , bisher kann lediglich von
^uer unverbindlichen , aber erfolgreichen Füh¬
lungnahme einzelner Abgeordneten die Rede
ein . Bekanntlich hat der Präsident des preußi -
Ken Landtages , Herr Lein er t , vor einiger
oeit eine Konferenz der Führer des
Zentrums , der Demokratie und der
^ ehrheitssozialdemokratie einbe -
kufen, auf der die Frage der Regierungserwei -
'ernng in Preußen ohne Ergebnis beraten
!°Urde . Trotz oder gerade wegen dieses vor -
Mfigen Mißerfolges erwartet man jetzt in par -
^Mentarischen Kreisen ernsthaftere Befprechun -
Ken, an denen anch Vertreter der Deutschen
Bolkspartei teilnehmen . Man kann mit Sicher -
Zeit damit rechnen , daß diese Verhandlungen
°eim Zusammentritt des preüßischen Landtages
^ der nächsten Woche beginnen werden .

Deutsche Volkspartei und Äoalitwnsregierung .
t. Berlin . 21 . Sept . Einer der hervorragend -

An Männer der Deutschen Volkspartei , der
berliner Reichstagsabgeordnete Prof . Kahl
drach sich einem Pressevertreter gegenüber mit
Nag auf die auf dem Görlitz « Parteitag be¬
gossene Bereitwilligkeit der Sozialdemokra -
"ichen Partei , mit der Deutschen Volkspartei in

erweiterte Koalition einzutreten , folgender -
Gatzen aus : Unsere Bereitwilligkeit ,
" it der Sozialdemokratie gemeinschaftlich zu
Seiten , ist ein alter Grundsatz der Deutschen
^»lkspartei . Was wir immer bekämpft haben .

der Wnnsch der Sozialdemokraten , in der Re-
Gerung tonangebend zu sein und eine Vorherr -
'"taft über die anderen Koalitionsparteien aus -
toftden . Wir denken natürlich aar nicht daran ,
"18 an die Sozialdemokratie heranzuschleichen ,
Kennen aber die dringende Not wen -
' igkeit an . daß endlich eine Basis für die Re -
jierung gefunden werden muß . Soll es zu einer
Arbeitsgemeinschaft mit der Sozialdemokratie
k°Mmen. so muß die Voraussetzung dafür sein.

unsere grundsätzlichen Anschauungen nicht
gestört werden . Die Frage der Staatsform
"haucht keine Trennung zu seiu . und jeder
?»igermaßen verständige Politiker muß sich
Men . daß dieses Problem keine einsckmeidende" olle spielen kann . Monarchistische Or -
^ Nationen bedeuten jetzt ein Spiel mit

Feuer .
Zroazöffchcs Urteil wer die Stellung Dirths .
t. Paris . 21. Sept . An dem Blatt „Ltbettt "

zu der innerpolitischen Lage Deutschlands
^lgendcs bemerkt :
^«Verr Steaerwald . der pr eu ßische Mtvtfter -
"resident, der sich zwischen die Reichsreaierung

Bayern gestellt bat . predigt unermüdlich
Lue» Eintritt der Deutschen Volkspartei in die"

eichsregierung . Die Stellung Wirtbs ist zur -
ieit sehr geschwächt . Die Großinduftriel -

werden ihren Kredit nur dann zur Ver -
Ugung des Reichs stellen, wenn sich der Kanz -
2 ihren Bedingungen unterwirft . Man kann
% beim Wiederzusammentreten des Reichs -
Aes einer Regierungsänderung eut -
N»ensehen , und zwar einer Regierung , deren
Kanzler event . Stegerwald sein wird .

terchenseld Mlnlfterpriifidevt .

iDrahtmeldnng unseres Münchener Korresp .)
. k . München . 21. Sept . Das Ergebnis der
Mftlich vorgenommenen Wahl des bayerischen
Awikervräfideuten in der heutige » Landtags -
Mug : Es erhielt Leg.-Rat und Gesandter Graf
Mgo v . Lerchenfeld 8ö und der bisherige
Ministerpräsident v . Kahr 20 Stimmen . Weiße
Settel wurden 39 abgegeben . Damit ist Lerchen-
cti> im ersten Wahlgang gewählt .

Die Wahl de» neuen bayerischen Mnisterpräsi .
• denken .

^̂ rahtmeldnng unseres Münchener Korresp .) .
Jt . München . 21. Sept . Die Stadt ist trotz aller
Früchte ruhig und hat kein besonderes Aus -
' ' fett. Ministerpräsident v. Kahr , der heute
Acht aus Berchtesgaden zurückkehrte , hat noch
Deutlich die Bevölkeruug vor Uuvorsichtigkei -
!^> gewarnt und mahnend darauf hingewiesen ,
X?fi Maßnahmen getroffen seien gegen jeden
Mrungsvcrsuch von links oder von rechts .
£ °s Landtagsgebäude war stark besetzt mit
Kilver Polizei . Im Hose standen M a s ch i n t n«
? ? wehre bereit . Die Besucher wurden , wie
ssit der Revolution üblich , auf Massen unter -
xcht. diesmal etwas genauer als sonst. Die
^ribünen waren schon vor 4 Uhr dicht besetzt .
7*» neuer Kandidat wurde genannt und war
:u$ kurze Zeit an erste Stelle gerückt , Staats -
4

' Exzellenz v. Meinl . Die Sitzung , die um
- Uhr angesetzt wurde , mußte auf K5 Uhr ver -
^ .oben werden . Vielleicht fiel in dieser halben
? t«nde die Entscheidung . Allmählich füllten
L* die Abgeordneten -Bänke . Die Minister -
IJjJfce blieben zunächst leer . Die Minister hat -
yi , soweit sie Abgeordnete waren , auf den Ab-
" vronctensitzen Platz genommen .
^ «rz nach K5 Uhr eröffnete Präsident Königs -
rjUr die Sitzung . Er kam zunächst, während

5 HauS sich erhob , auf das furchtbare
w * 8lück in Ludwigs Hafen zu fprechen,
^ vej dankend der allseitigen Hilfeleistung~ te, insbesondere der Städte Mann -
* 5 * ^ und Frankfurt , und kündigte als

en zweiten Teil der Tagesordnung die Be -
*Mnng dieser Nothilsefrage an .

1 . Punkt der Tagesordnung schlug der
der Bayerischen Volkspartei , Stamm , im

y>7.̂ en der stärksten Fraktion den Legationsrat
«o Gesandten Grafen Hugo v . Lerchenfeldr. Eine Gegenerklärung gab der Fraktions -

Vorsitzende Hilpert von der Bayerischen Mittel -
Partei lDentschnationale und Deutsche Volks -
partei , er dankte Herrn v . Kahr unter Worte »
der Anerkennung für sein bisheriges Wirken .
Es spielte sich ein kurzes Intermezzo ab , indem
der Abg . Stamm etwas indigniert diesen Bor -
gang als etwas Ungewöhnliches bezeichnete. Es
wurde vom Landtagspräsidenten schriftliche Ab-
stimmung vorgeschlagen und angenommen . Das
Ergebnis haben wir bere>is oben bekannt gege-
ben . Nach der Abstimmung wurde Graf Hugo
v . Lerchenfeld in den Saal gerufen und erklärte
auf die Frage deS Landtagspräsidenten , ob er
die Wahl annehme , knrz , divö tnn zu wol -
leu .

Es wurde darauf in den zweiten Teil der
Tagesordnung eingetreten : Anfrage der beiden
Pfälzer Abgg . Burger und Gollwitzer darüber ,
was die Regierung getan habe und weiter tnn
wolle , um die Not zu lindern , die durch das
Ludwigshafener Unglück entstanden ist .

(Ein Aufruf von Kohrs.
w. München . 21. Sept . Als eine seiner letz-

ten Amtshandlungen hat Ministerpräsident
v. Kahr an die Bevölkerung folgenden Aufruf
erlassen : „Die politische Hochspannung und die
Erregung der letzten Tage darf nicht zu U u -
besonne uheiten verleiten . Ich warne
dringend alle Teile des Volkes von unbesonne -
nen Schritten und etwaigen Versuchen gemalt -
samen Eingreisens ht den verfassungsmäßigen
Gang politischer Ereignisse . Die Polizeibehör -
den werden etwaige Störungen der Ruhe und
Ordnung , von welcher Seite sie auch kommen
mögen , mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
unterdrücken ." Man wird wohl kaum fehl-
gehen , wenn man diesen Aufruf in Zusammen -
hang bringt mit den in den letzten Tagen ver -
schiedentlich verbreiteten Flugblättern aufreizen -
den Inhalts , die die Bevölkerung zu Unbeson -
Neuheiten verleiten sollen . Die Polizei hat in
den letzten Tagen eine Anzahl derartiger Zettel -
Verteiler fe st genommen . Verschiedene die -
ser Verhafteten gehören der national »
sozialistischen Arbeiterpartei an .
Die beiden Richtungen im bayerischen Zentrum.

München , 21. Sept . Die bayerische Volks -
partei hat den Abg. Dr . Zahnbrecher , Füh -
rer der Opposition gegen die Politik des Pav -
teivorsitzenden Held und unentwegter Anhänger
Kahrs wegen groben Vertrauensbruch :s auS
der Partei ausgestoßen . Zahubrecher hatte in der
Münchener Zeitung scharfe Angriffe gegen die
Parteileitung gerichtet , Neuwahlen und die
Berufung Kahrs verlangt .

Eine Frage an den Kanzler.
Berlin . 21. Sept . Germania bringt einen

Aufsatz „KappiSmus "
, welcher zum Schluß die

Frage auswirft : Hat Herr Weismann oder der
Reichskanzler Tatsachen aufzuweisen , daß in
München unter dem Schutze einer reaktionären
Regierung , von dieser bemerkt oder nicht, ein
neuer Kapputsch vou verbrecherischen Elemen -
ten , die den Mord als Mittel benutzen , rorbe -
reitet wurde ? Hier , Herr Reichskanzler ist die
formulierte Frage : beantworten Sie diese so
schnell als möglich!

Zum Erzbergermord.
X Offenbnrg , 21. Sept . In der Angelegen -

heit des ErzbergermordeK wurde am Samstag
Oberstaatsanwalt Link von Offenburg nach
Berlin berufen , wo ein Festgenommener erklärt
haben soll, daß er über den Erzbergermord An¬
gaben machen kann und zwar nur vor dem zu-
ständigen Staatsanwalt .

Erzbergers Mörder in der Schweiz?
t . Gens , 21 . Sext . Es scheint sich zu bestätigen ,

daß die Mörder Erzbergers sich nach der
Schweiz geflüchtet haben . Die Polizei verfolgt
eifrig ihre Spur : man glaubt , daß sie sich in
der Ostschweiz aushalten .

vie deutschen Zahlungen .
Nach den letzten Vereinbarunsen soll Deutsch-

land jedes Jahr erstens zwei Milliarden
Goldmark zahlen und zweitens dazu noch die
26 % des Wertes des deutschen Exports . Diese
Zahlungen sollen vierteljährlich erfolgen , die
unter 1 ) am 15 . Februar , 15. April , 15. Juli
und 15 . Oktober und die unter 2) am 15. Fe -
bruar , 15. Mai , 15. September und 16 . Novem -
ber . Die zwei ersten Zahlungen fallen auf den
15 . November d . I . und den 15. Januar 1922.
Am 15 . November sollen zum ersten Male die
26 % des Wertes der Exporte vom Mai Ins
Juni 1921 bezahlt werden . Die Zahlung darf
in Devisen oder in Waren geschehen . Man
schätzt ihre Höhe auf ungefähr 3 00 Mil¬
lionen Goldmark : die vom 15. Januar be-
trägt 50g Millionen Goldmark . Das Ga-
rantiekomitee wird sich zuerst mit der Kon -
trolle des deutschen Exports befassen.

Englische Urteile .
London , 20 . Sept . Die „Morning Post " ver -

öffentlich ! den ersten Artikel ihres Sonderkorre -
spondenten in Deutschland zu der Frage : „Kann
Deutschland bezahlen ? " Dieser Artikel befaßt sich
eingehend mit dem gegenwärtigen Stande der
chemischen Industrie in Deutschland . Der
Korrespondent meint , daß die deutsche Industrie
trotz aller Hemmnisse , die der Friedensvertrag
der deutschen Industrie auferlege , unter gewissen
Voraussetzungen in ber Lage sein werde , den
Anteil an den deutschen Reparationen aufznbrin -
gen . Der Korrespondent fragt zum Schluß , wer
die Waren , die Deutschlattb gezwungen wird
zu erzeugen (da unter dem Zwange des Frie -
densvertrages die Erzeugung in Deutschland zu
bisher nicht geträumtem Maße erhöht worden
ist ) , verbrauchen wird . Rußland scheide
für zehn Jahre aus , China , Indien seien ebenso
unsichere Faktoren . Wenn jedoch die Gläubiger
Deutschlands auf . die volle Erfüllung ihrer For -
derungen bestehen sollten , so müßte einer der
größten Märkte für die britischen Erzeugnisse
fest geschlossen bleiben , während die deutscheu
chemischen Erzeugnisse , die sowohl an Qualität
wie an Umfang zunehmen , die ganze Welt
überschwemmen würden . Die chemische
Industrie w den anderen Ländern würde vou

der Wucht dieses Wettbewerbes erdrückt werden ,
Die „Morning Post " schreibt in einem Leitartikel
zu diesen Ausführungen ihres Korrespondenten ,
was von der chemischen Industrie in Deutschland
gelte , das treffe mehr oder weniger auch für
die anderen Industrien in Deutschland zu . Das
Blatt schließt, Deutschland habe zwar seine
Schwierigkeiten und seine politischen Aussichten
seien noch immer ungewiß , aber Deutschland habe
den Borteil vor anderen Ländern , nämlich die
Disziplin setner Arbeiterschaft .

Sie neue kontrolttomAisflonw Koblenz .
Die Meinungsverschiedenheiten zwischen PariS

und London über die Aufhebung der Zollgrenze
bezw . über das , was an Stelle der Zollgrenze
gesetzt werden soll , scheinen beigelegt zu sein . In
den gestrigen Nachrichten aus Paris und London
zeigte sich noch eine Meinungsverschiedenheit
über die Frage , welche Befugnisse die neue
Ueberwachnngskommiffion in Koblenz haben soll ,
Deutschland widerstrebt den französischen Forde -
rungen , Deutschland nimmt zwar , wie schon be -
richtet , die Ueberwachungskommisson notgedrnn -
gen an , will ihr aber nicht die Befugnisse zuge-
stehen, die Frankreich wünscht. England nähert
sich dem deutscheu Standpunkt . Nun haben sich
Frankreich und England auf einen gemeinsamen
Vorschlag an Deutschland geeinigt . Aus Brüssel
wird darüber berichtet :

„Die Alliierten haben Deutschland vorge -
schlagen, die interalliierte Zollkommission durch
eine Körperschaft zu ersetzen, die ihren Sitz in
Koblenz habe und die, ohne irgendein Veto
über die Ein - und Ausfuhr auszuüben , den
Handel überwachen dürfe , um ihn vor
systematischem Boykott zu schützen . Diese Kör -
perschaft wird nicht in den Handel eingreifen .
Man erwartet , daß die deutsche Regierung
diese Verbesserung des augenblicklichen Sy -
stems zur Aufhebung der Sanktionen anneh -
men werde ."
Der Vorschlag kommt dem deutschen Stand -

pnnkt nahe . Mit Annahme dieses Vorschlages
in Berlin wird die Zollgrenze fallen .

Sie Stärke der Lesatzungstruppen .
t . Paris , 21 . Sept . Der „Jntransigeant " macht

folgende Mitteilungen über die augenblickliche
Stärke der Besatzung im Rheinland : Frank -
reich unterhält dort 85 000 Mann , Belgien
15 000 Mann , England , das ursprünglich 11000
Mann gehabt hat , hat durch Entsendung nach
Großbritannien und Oberschlesien augenblick -
lich nur noch 4000 Mann dort . Amerika -
nische Truppen seien 12 000 Mann im
Rheinland untergebracht . Der „Jntransigeant "
versichert , daß man sich in Frankreich und ande -
ren alliierten militärischen Kreisen darauf gefaßt
gemacht habe , demnächst die Zurückziehung ber
amerikanischen Truppen zu erfahren , aber —
fügt das Blatt hinzu — unsere Dispositionen
sind getroffen . Die amerikanische Besatzungs -
szone wird in demselben Augenblick , in dem sie
von den Amerikanern geräumt wird , statt »
zöltsche Zone werden .

Die Zurückziehung französischer Trusen .
Vor einigen Tagen ging die Meldung durch

die Presse , daß die sogenannten Ruhrtruppen
vou Frankreich zurückgezogen würden . Die Mel -
dnng war geeignet , den Glauben zu erwecken,
als ob Frankreich die im Frühjahr neubesetzten
Gebiete räumen wolle . Von Paris aus wird die
Meldung nun richtig gestellt. Dt « französische
Heeresleitung läßt folgendes erklären :

„AnS Berlin war gemeldet worden , daß am
IL. September mit dem Rückzug der französischen
Truppen begonnen worden sei , die das Ruhrge -
biet besetzen sollten. In Wirklichkeit handelt es
sich um überzählige Truppen , die den Win -
ter über nicht untergeb .racht werden können . Die
Maßnahme ist auf die Initiative des Generals
Degoutte und des Oberkommissars Tirard hin
in vollem Einvernehmen mit dem Kriegsminister
getroffen worden ; sie hat in keiner Weise
eine Aufhebung der militärischen Sanktio -
nen zur Folge .

"

verschiedene Drahtmelöungen .
Kampf gegen die „Schuldluge" .

t , Berlin . 21 . Sept . Der Arbeitsausschuß
deutscher Verbände erläßt einen Aufruf , in dem
es heißt : „Bei der Revision deS Bersailler Ver¬
trages ist und bleibt die Aufdeckung der Lüge
von der deutschen „Alleinschuld " am Kriege das
Wichtigste. Der Arbeitsausschuß deutscher Ver -
bätrde ist mit der einheitlichen Führung dieses
Kampfes betrant worden . Der Aufruf schließt
mit der Bitte um Geldspenden für die Auf -
klärungsarbeit .

Eine Unterredung mit Ludendorff .
e . Paris , 21. Sept . General Ludendorss ge-

währte dem Münchener Berichterstatter des
Matin eine Unterredung , bei der er u . a . aus -
führte : Ein Revanchekrieg Deutschlands
gegen die Alliierten , namentlich gegen Frank -
reich, ist auf unbestimmte Zeit aus technischen,
militärischen Gründen vollkommen n n m ö g -
lich . Die große Frage der Zukunft ist die fol-
gende : Werden die großen Völker Europas ,
insbesondere England , Frankreich und Deutsch-
land den Willen haben , das Wirtschaftsleben
Europas auf der Grundlage von wahrhaften
Vereinbarungen wieder aufzubauen , wobei die
Interessen aller Völker gewahrt werden sollen.
Die bolschewistische Gefahr ist viel grö -
ßer , als man in Westeuropa allgemein glaubt .
Die Lage ist außerordentlich ernst . Wenn die
Mittel nicht gefunden werden , um Europa neu
zu gestalten , dann befürchte ich , daß eine zweite
Revolution ausbrechen wird .

Die Regimenlsfeiern in Sachsen.
Dresden , 21 . Sept . Das in Sachsen kategorisch

ergangene Verbot vou RegimentSseiern ist durch
eine Ergänzungsverordnung , insofern gemildert
worden , als solche Feiern abschalten werden
dürfen , wenn gewährleistet werden kann , daß
dabei in keiner Weise antireytchlikanische Ten -
fr im &äcdliicEt rncr.hcn .

50jährige Jubiläumsfeier des Deutschen Brauer'
bundes.

t . München , 21 . Sept . Unter Beteiligung vor
ungefähr 700—800 Personen beging in die >e »
Tagen hier der die ganze Brauindustrie Deutsch,
lands umfassende Deutsche Brauerbund sei«
50 - jähriges Bestehen . Auch aus Ba d e n halt «
sich eine Reihe Bierbrauereibesitzer zu der Ju
biläumstagung eingesunden , so aus KaclSnche
Heidelberg , Mannheim , Offenburg , Fretönre
und anderen Orten .

Ausrufung einer Wesiungarischen Republik ?
t . Wien , 21 . Sept . Nach privaten Meldungen

soll die Ausrufung einer selbständigen west-
ungarischen Republik unter Führung des Kar
listen Friedrich bereits erfolgt sein.

Eisenbahnerstrei? in Oeslerreich .
t . Wien , 21 . Sept . Auf der Süd - und auf der

Ostbahn ist gestern ein Streik ausgebrochen ,
weil die Forderung der Auszahlung einer
Teuerungszulage von 4500 Kronen noch nicht
bewilligt wurde .

Ausschreitungen vor der Wiener Börse.
e . Wien , 21. Sept . Vor der Börse und aus

dem Schottenring kam es am Dienstag zu
großen Kundgebungen . Zahlreiche
Gruppen sammelten sich plötzlich vor dem Ge-
bände an und die Menge , die sich rasch ver -
größerte drang gegen die Börse vor . Unter
ohrenbetäubenden Rusen wurden mehrere Bör
senbsucher festgenommen und verprügelt . Auch
mehrere aus dem Schottenring gelegene Bank -
gefchäfte wurden gestürmt und deren Einrich -
tung teilweise zerstört . Die dort aus Nachricht
wartenden Personen wurden mißhandelt . Die
zahlreich aufgebotene Sicherheitswache drängte
die Menge ab , mußte jedoch gleich die Börse
selbst vor den Anstürmenden schützen . Die
Börsenbesucher waren zum Teil geflüchtet , zum
Teil hatten sie sich im Börsengebäude verbot -
gen . Die große Freitreppe der Börse wurde
durch Ketten von Wachleuten besetzt und eine
große Menge von Demonstranten blieb vor die-
fem Kordon bis in die ersten Nachmittagsstnn -
den stehen. Die Menge umzingelte schließlich
das Börfengebände und versuchte in dasselbe
einzudringen . Dieser Versuch blieb aber er -
gebnislos . Es entspannen sich Viertelstunden -
lange förmliche Kämpfe zwischen der Wache, die
die Börsenbesucher schützen sollte und den De -
monstranten . Borüberfahrende Autos wurden
von der Menge angehalten , die Insassen aus
den Wagen gezogen und vielfach mißhandelt .
Viele Fußgänger , die irgendwie jüdisch aus -
sahen , wurden verprügelt . Schließlich erschien
berittene Polizei und säuberte den Platz vor
dem Börsengebäude , sowie den Schottenring .
Die Wache nahm zahlreich Verhaftungen vor .
Einer Abordnung , die die Demonstranten ins
Polizeipräsidium entsandten , wurde versichert ,
daß die Regierung alles tun werde , um dem
Spkulantentum an der Börse Einhalt zu ge -
bieten .

Anlimonarchische Kundgebungen in Holland.
t . Rotterdam . 21 . Sevt . Die Verlesung der

Thronrede durch die Königin Wil -
helmina im Parlament wurde im Ansang
gestört durch laute Kundgebungen radikaler
Männer und Frauen anf den öffentlichen Tri -
bünen . Die Ruhestörer , unter denen sich die
Frau eines holländischen Abgeordneten befand ,
wurden von den Tribünen entfernt . Die Polt -
zei hat Verhaftungen vorgenommen .

Nansens Liebeswerk an den Gefangenen in
Rußland.

Genf . 21. Sept . In der heutigen Völker -
bnndsversammlung berichtete der norwegische
Delegierte Nansen über die Heimbeförderung
der Kriegsgefangenen aus Rußland , wobei er
sagte, daß es ihm möglich gewesen sei , ungefähr
400 000 Kriegsgefangene heimzubefördern . Die
Vertreter der deutschen Regierung wie der
Sowjetregierugg hätten in bewundernngswcr -
ter Weise zur Lösung dieser Aufgabe beigetra -
gen und oft mehr geleistet , als sie versprochen
hätten . Nansen forderte die Heimbeförderung
der noch zurückgehaltenen Gefangenen .

Der Markkurs in Zürich .
lEiaener Drahtbericht .)

e . Zürich , 21 . Sept . Die heutige Schlußuotie -
rung : 100 Mark 5,30 Geld , 5,40 Brief -Fran -
ken .

Hinter Mitwirkung der Vereine :
~Lx Karlsruher Hausfraueitbund, '

Deutsche Frauenkleidung und Frauen -
kultur / Frauenbildung -Frauenarbeit
Malerinnen - Berein / Nationaler
Frauendienst / Verein badischerLehrer¬
innen und eines Kreises bewährter
Hausfrauen erscheint als kostenlose Bei -
läge zum Karlsruher Tagblatt die

Halbmonatsschrift

»
Bewährte Ratschläge und verständliche,
gut orientierende Zeichnungen ermög»
lichen der Hausfrau . Garderobe und
Wäsche fürsich und die Kinder mit wenig
Material modern und elegant selbst an -
zufertigen. Dabei ist aber „Mode und
Heim" keine schablonenmäßige Mode -
beilage , sondern bietet auch Aufsätze kul-
tureller , künstlerischerund wirtschaftlicher
Art . Wegen dieser Beilage bestellt des-
halb jede Hausfrau mit Vorliebe das

Karlsruher Tagblatt
Bezugspreis , einschl. der übrigen BeUagen (Unter¬
haltungsbeilage , Wandern / Reisen / Verkehr .
„Die Pyramide ", Sportzeitung . »Die Scholle - ), durch
die Träger oder durch die ? ôst frei ins Haus

gebracht, monatlich Mk. 6. - -
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Wir weisen darauf bin . datz nach der Vorschrift
deS ß 60b der Gewerbeordnung minderjährige
Personen , insbesondere weiblichen Geschlechts, das
Hausier - und Wandergewerbe nach Sonnenunter -
gana nicht ausüben dlirsen . Die Polizei ist ange -
wiesen , Zuwiderhandlungen zu verhindern .

Karlsruhe , den 15 . September 1931 . D . 3 . 138 -
Buirksamt . — Polizeidirektio «.

Itähmaschineufabrit Karlsruhe ,
vormals Haid & Neu.

Bilanz auf den 30. Juni 1921.

KnlfteOuafl oon Maungslllten fit
eie HeiMraenteiaRliiww .

Nach 8 167 der NeichSabgabenordnung haben die
Hausbaltungsvorfttinde MohnungSinhaberi den
Hausbesiöern über die Personen , die zu ihr «
Haushalt gehören . einfchueiUich der Untermieter
und ^ cklafstellenmieter , Auskunst zu erteilen . Di «
Hausbesitzer ihrerseits hauen der Steuerbehörde
auf verlangen sämiliche Bewohner des Gebäudes
mit Namen , Berussstelluna Geburtsort und Ge-
burtstag anzugeben . Auf Grund dieser Vorschriftund der § § igbis 18 derAnsfllhrungsbcftimmungen
zum Einkommensteuergesetz hat das Landesfinanz -
amt eine allgemeine Personenitandsauknahme für
die Zwecke der Neichsfteuerveranlagung nach dem
Stand am 20. Oktober d. I . angeorsnet .

Den Wohnungsinhadern werden dt « Vor -
drucke für die von ihnen hiernach aufzustellenden
Wonnungslisten durch die Gemeindebehörden zugestellt werden . Sie haben diese Listen nach der
aufgedruckten Anleitung alsbald auszufüllen und
sväieitens bis Ende Oktober d . I . dem Hans
besiker abzugeben. Dieser hat die Wohnungs -
listen für alle ihm gehörigen Sauser in der Ge »
meinde zu lammeln . mit fortlaufenden Nummern
zu versehen , aus einer der Listen die Vollzähligkeit
zu bestätigen und die Litten dann spätestens bis
zum ö. November d . I . dem Bürgermetsteramte
zu übermitteln .

Versäumnisse bezüglich der hiernach den Woh
nungsinhabern und Hausbestbern obliegendenVerpflichtungen können nach § 202 der !Xe >chsab-
gabenordnung mit Geldstrafe bis zu S00 Mk . im
Einzelfalle geahndet werden .

Karlsruhe , den 2» . September 1921 .
Dteuerkommissiir :

Karlsrube -Stadt Karlsruhe -Land .

MaschineiifiaooesellsGliatt Karlsruh
Karlsruhe i. Baden .

Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu der
Dienstag , den 18 . Oktober ds. Js .,

vormittags 10 Uhr
in den Geschäftsräumen unserer Fabrik , Karls -
ruhe , Watturahe , stattfindenden

ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :

Reingewinnes ,
g . Entlastung des Vorstandes u . Ausstchtsrates .
4. Aenoerung der « atzunaen . lDie Satzungen

sollen neu geiaht werden : insbesondere
sollen die S§ 6 «Vertretung der Gesellschaft»,
3 t (Zahl und Wohnfilz der Mitglieder ' '

Ihr patzbild
in wenigen Minuten
nur im Photogravl, .
Atelier . Herrenstr . »8.

Ausstchtsrates !, 2», 8» lBekanntmachungeni .
SS <Äahlverfahren > geändert werden ,

ö. Ersatzwahl zum Auffichlsrat .
Aktionäre , die an der Generalversammlung

teilnehmen wollen , müssen ihre Aktien bis spätestens
Montag , den I« . Oktober 1921

während der Geschäftsstunben bei unserer Kasse
oder bei

») der RheinischenCredttbank . Kitt » !« Karls -
vuttc

b) den Herren Tal Oppenheim ittn . & (Sic . tn
Söln a. ;Hh .

c) der Direktion der DiSeonto - Gesellschaft tn
Srantiurt a . M . oder tn Berlin

>1) einem deutschen Notar
hinterlegen und bis zum Schlüsse der Generalver -
sammlung hinterlegt lassen.

Karlsruhe , den 20 . September 1921.
Der Vorstand :

vr . Döderlein . Brunisch .

Frei« Schuhmacher - Innung
für die Amtsbezirke Karlsruhe und Durlach .

Infolge fortwährender Steigerung der Leder - und
sonstigen Rohmaterialien - und Lebensmittel - Preise
sehen sich die Mitglieder der Innung genötigt , ihre Preise
für Neu -Arbeit und Reparaturen um

20 - 25 % zu erhöhen .
Hiervon setzen wir unsere verehrliche Kundschaft in

Kenntnis . Der Vorstand .

Aktiva .
Gelände
Gebäude
Mobilien und Fabrtktnventarien
Materialien , Betriebsmaterialien

fertige und tn Aibeit befindliche
Fabrikate „Waren tn auswärtigen Lagern und
in Constgnatton zum Kosteuvreis

Außenwände
Wertpapiere

.«
407 088

1605 475
4

21 904 517
817 882

2 875 184
8 831

65 6111
27 895

27 205 973 •30

Stoff iim ,
Aktienkapital . . .
Obligationen
Obligationszinsen
Nescrvefond
ttnidendenausbesserungskond . .

pezialreservesond . . . . . .
Werkerhattungskonto
Beamten - und Arbeiterunter -

stilvungskond
Wohliahriskonto
Delerevere -Konto
Kreditoren
Lohnreserve
Dividenden -Konto
Gewinn - und Verlustkonto . , .

10 0"0 000
120 uon

1 f 06
948 986
11 (100(1

. 200 000
600 000

50 190
165 829

80 000
12 740 276

367 035
Iii 90 l

1902 798
27 05 ->72

9t

05

Gewinn - und Verlust-Konto auf 30 . Juni 1921 .
Voll -

Allgemeine Unkosten . Tantiemen
Reisespesen , Provisionen und
Zinsen

Abschreibungen . .
Vortrag auS 1919/20
Reingewinn aus 1920/21 , . . .

Jl 3f

8 458 174 77
324 782 45

99 278 21
1 902 798 80
B 685 756 02

Haben .
Gewinn - Vortrag aus 1919/20
Brutto -Gewinn von 1920/21 ,

99 278
S 58tj 477

2t
81

5 615 756 II -

_ Durch Beschluß der Generalversammluna vom 20. September 1921 «st eine Dividende von
15 °/. — .* 150.— per Aktie festgesetzt und der Dividendenschein für das Geschäftsjahr 1920/21 oonbeute ab bei

der GesellschaftSkasse .
olantiians Straus & Co in Karlsruh «,dem

der Direktion der Discontogeielli <t,akt tn sranki «
dem Bankhaus v . Ladenburg in Srantfurt a . M .

'nrt a. M . und

daß in der SeuNge« Generalversammluna die seitherigen Auf -
tn den Auffichtsrat gewählt wurden .

zahlbar .
/Zugleich machen wir bekannt .

sichtSratsmitglieder wieder u . Herr Direktor a . D . W . Wagener neu
Karlsruhe , den 20 . September 192l .

Ztähmaschinenfabrik Karlsruhe , vormals Haid & Neu .
Der Vorstand.

C. Wagener . strttzsche .

Bekanntmachung .
tag den 2« . September „no
räume des städt . Nahrungsmittel » und
ites (Kaffee ^iowack. Eitlingerstrahe !
likumverkehr von vormittags 8»» Uhr

Ab Montag den 26 . September 1921, sinddie Geschäftsräume " '
Brennstoffamtes
für den Pnblikumver _ _ _durchgehend bts nachmittags 4 Uhr , Samstags nur
bis 1 Uhr mittags , geöffnet.
StSdt . Nahrungsmittel - und Rrennstofsamt

der Stavt Karlsruhe

vonnerstax , de«
22 . Sept . 1921 ,
abends 8 Uhr , in
der „Eintracht " ,
Karl » Friedrich -

Straße 30

Oeffentliche
Versammlung

Politische Lage und
Deutsche VolKspartei
Redner: Reichstagsabgeordneter BrüninglMUS.

Eintritt 2 und 1 Mark.
Wir laden hierzu unsere Mitglieder und

Freunde mit der Bitte um zahlreiche Beteiligung
herzlich ein. Der Vorstand .

Margarete SchweiKert
erteilt Unterricht in Violine sowie in musik »

theoretischen Fächern
Karlsruhe , Douglasstr. 7 III. Fernspr . 1465.

I ■ iiilliiiiiHiiraiiiiiKiiiillllUllillliMII.KlIiniv

Richard Haas jr .
u . FraU B © rtl , geb . Wurster
geben Ihre heute vollzogene Vermählung

bekannt .
Karlsruhe , 22 . September 1921 ,

HirachstraÖö 31.

Ä Zur Loreley
$ Amalienstr. 46 Telephon 3274 am Kaiserplatz 1

empfiehlt seine prima
Weine herb und süß

Jeden Donnerstag Schlachtfest £

Badisches Landestheater .
Donnerstag , 22. Sept . , 7 bis g. 10 Uhr. Jl 17.—

(Th. O . B. V. B. Nr: 1- 400)
F ideiio .

Musikfes) in der Karlsruher Herbstwoche ,
Spielplan vom 24 . September bis Z Oktober .

Im Landestheater Sa. 24 . *„ Die versilberte Braut" 7 (12).
Im Konzerthaus . Sa. 24 . I . Abend des Musikfestes
Badischer Tondichterabend 7 (5—12 M). — Im Landes¬
theater . So . 25 ., vorm . llty 4 Uhr im Zuschauerraum :
Veranstaltung des Theaterkultur Verbandes. Vortrag von
Prof Franz Schreker , Direktor der staatl . akadem . Hoch¬
schule für Musik in Berlin ü >er seine Oper „ Der Schatz-
eräber " , Rezitation der Dichtung und Einführung in die
Musik (6 >Jt) . Für Mitglieds des Theaterkulturverbands
und Inhaber von Eintrittskarten zum Zeitgenössischen
Komponistenabend in der Festhalle halbe Preise . Abends
6 Uhr „ Lohengrin " f25 M) — In der Festhalle . Die . 27 .
II . Abend des Musikfestes . Zeitgenössischer Komponi¬stenabend 7 (6—30 4t) . — Im Landestheater : Mi . 28 .
zum erstenmal : ' „ Katte" . Drama in 5 Akten von Hermann
Burte 7 (12 .—) Th . Oem . B. V . B . Nr . 401 - 500, 1151—1250
Do . 29 . III . Abend des Musikfestes . * ,»Die tote Stadt "
6S (25 .—). — Fr . 30 . ' IV . Abend des Musikfestes .
Zum erstenmal : ' „ Der Bürger als Edelmann " . Komödie
mit Tänzen in 3 Aufzügen von Hugo von Hoffmannstal .
Musik von Richard Strauß 7 (20 .—). — Sa. 1. Okt . *,,Der
Urfaust " 7V2 (12.- ). Th , Oem . B. V. B . Nr . 701 - 1000 .
So . 2. Okt . V . Abend des Musikfestes . Uraufführung
der Jugendoper Mozarts : „ Die verstellte Einfalt " (La finta
semplice ). Komische Oper in 3 Akten unter Zugrunde¬
legung der von Anton Rudolph geschaffenen textlichen
Erneuerung 6 ' , (25 .—). — In der Festhalle ; Mo. 3 . Okt .
VI . Abend des Musikfestes . Missa solemnis v Beet¬
hoven 7 (4— 15 A ) — Auslosung der Karten für die Teil¬
nehmer der Theatergemeinde jeweils am Vortag und Tag
der Aufführung in der Geschäftsstelle ( 10—*M » 4—6 Uhr ) ;
zu „Katte" und „ Urtaust " sind noch Karten aller Gat¬
tungen , aber nur an der Vorverkaufsstelle des Landes¬
theaters zu haben . — Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten
und Vorkaufsrecht der Inhaber von Vorzugskarten am
Freitag , den 23 Sept ., nachm . l /j»4—5 Uhr , allgemeiner
Verkauf und weiterer Umtausch von Samstag , 24 . Sept . an

Herrenhüte, Schirme {
verkauft billigst .

I Schirmreparaturen . |
G . Kumpf

| Dougiasstraß 't 8, Ecke i
Akademiflstr. Kein Ladenj

tmpiehhn »C><Mi
Empfehlung!

Anfertigung eleganter
und einfacher Damen -
koftüme, Mäntel und
Kleider nacki ■ ' ntfiiei
Verarbeitung unter Ga -
Garantie , SDfäfe. Preise .Hermine Goldstci ».
JBalöftrafie 75 , 3.

M AuWkiteu
von Po stermöbel UNS
Betten , sowie das Tave -
»ieren von Zimmern und
ganzer Ä?olinungen wird
prompt u . billigst besorgi
im Tapeziergeichäst von

(rmil Mecn ,
Bikwriastr . 17. Stb . . 2 . St .

Gesucht Teilnehmer zuau
t
r
„
fe " Engiisch.

I Koebig . Schulvorste -
berin . Beiertb . !>U>ee fl.
ZranzSs. IlniBiiiüjt

Konv . und Sit . , erteilt
Dame , die 25 Iabre als
Privatlebrerin in ersten
Kreisen in Frankreich
tätig war . fsrl . Mager .Schillerstrafte 48.

Besuchs-
Karten

in großer Auswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

rasch und preiswert

C F . Müllersche
Hofbuchhandlung

m . b . H .
Ritterstr . 1. Tel . 297 .

| Soufcn SM |

KM
I

vor der Zollerliö'
bung, aarantie «>
rein in unsere «

Packungen
'/«- Psund -Paket

' 4 .

4.50
. 5 .50

^-- Pfund - Paket

M 8.

II. -

Jmki
in Paketen

Paket 1.30
2.50

ßMM

Paket
ji

in 1 - Pfd . - Gläser »
in verschiedenen

Preislagen .

Mald
Wanderungen in die nähere undwettere Umgebung vonitarlöruheund tn oen Schwarzwald .

Breis Mk. 5.- , ohne Karten Mt . 4.—
und Buchhändler »» schlag .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und ^
vom Verlag

C . 3 - Müllersche Hofbuchhandlung tn .

Auf ins Ober -Bayriscd '
Bauerntheater

Apofio -Theater
Harienstraße .

Vorhänge aller Art werden gewaschen
und appretiert Färberei D . LASCH

Telephon 1953'
Filialen

in allen Stadtteil09

St . I^ epomuk .

? >

Novelle von Toni Rothnmnd .
(Nachdruck verboten .!

Niemand sah den mißhandelten Kopf , niemand
verstand die stumme Sprache der gequälten und
verscheuchten Seele , die aus den hohlen Augen
schrie.

Herr Krempelsetzer hatte ein unangenehmes
Gefühl dort , wo das Gewissen sitzt. „Was hat
es denn gemacht , das Büble ?"

„Was wird 's
g 'macht hat ? D 'Fläsche wirds verbroche ha,oder 's Geld verlöre , was unsereins so suer
verdiene mutz

»Und es wird so kommen , daß sie mich tot -
schlägt," dachte das Kind . „Oder ich mach mich
selber tot . Hier im Wasser . Und niemand weiß
es , als die Sterne .

Die Sternlein leuchten schön ,
Johannes dir zu Ehren ,
Alldort von Ferne ,
Leuchten schön die Sterne ,
Johannes dir zu Ehren .

"

Herr Krempelsetzer suchte zu besänftigen . „Ha
es ist doch schon zehn Jahr , das Büblein . Jetzt
geht es nimmer lang , dann kommt es aus der
Schul '

. Dann gehts in die Fabrik und kann
Euch jeden Samstag ein schönes Berdieustle
heimtrage

„Ja , Schnecken! Dann , wanns so wit isch ,Sann git man ihm en Tritt in d 'Site , en Tritt
in d 'Site git mer ihm , datz es furt got und mers
nimmer muetz aluege

«Pfui , Hugenfchmicde , das dürft ihr nicht
sagen !"

Aber das Weib gefiel sich in dieser Redewen -
bung . Sie wiederholte sie immer und immer

wieder : „Dann git man ihm en Tritt in d 'Site ,
en Tritt in d'Site git man ihm .

"
Und der Franz Anton schloß sein Gebetlein :

„Amen , das werde wahr ,
Daß mein Zung immerdar
Ohne End kann sagen :
Johann liegt begraben
Im goldnen Dom zu Prag ."

Der Herr Krempelsetzer zog eine Mark aus
der Tasche. Mit der solle das Büblein für die¬
sen Abend von Schuld und Strafe losgekauft
sein . Das Weib bedankte sich und zog sich ins
Schloß zurück. Der Herr Krempelsetzer spürte
nichts mehr an der Stelle , wo das Gewissen fitzt ,
sondern hatte sich eine angenehme Nachtruhe
verschafft .

Das Büblein unter dem blauen Mantel des
heiligen NepomuL aber weinte . Er hatte schon
lange nicht mehr geweint , denn sein Maß an
Elend war voll , und die Tränen darüber waren
ihm schon lange versiegt . Daß aber ein Mensch
aus freien Stücke » eine ganze Mark hergab ,
bloß um ihn vor Prügel zu retten , das war
awets , was ihm die Tränen doch wieder fließen
machte. Sie strömten die halbe Ncäht und
wuschen weiße Rinnen über sein schmutzstarren -
des Gesicht. Er wußte ja , daß die Mark doch
nicht half , — aber der Herr Krempelsetzer , ja der
Herr Krempelsetzer , der war gut , und morgen
früh wollte er ihm einen Stranß bringen . Er
wußte die Wiese , wo die Knabenkränter wuchsen,
jene seltene einheimische Orchidee , die. wie der
Herr Lehrer sagte , am Aussterben sei .

Früh um fünf Uhr machte der Her « Bräuti -
gam das Tor auf , um zum Lünten zu gehen .
Seit einer lang vergessenen Pestzeit bestand eine
Stiftung , wonach die Seebachcr jeden Morgen
um fünf Uhr aus dem besten Schlaf geweckt
wurden , um für das Erlbschen der Pest zu dau -

ken. Dazu mußte öer Kirchendiener die Glocken
läuten . Während das kleine , kropfige Männ »
lein unzufrieden an sein Tagewerk ging ,
schlüpfte das Kind aus seinem Versteck und
huschte wie ein kleiner , grauer Schatten über
die Brücke davon . Er war ganz erstarrt und
es hungerte ihn . Aber er wußte wohl , daß die
Mutter ihm doch uichts zu essen geben würde ,
denn die Mark galt nur für gestern abend , und
außerdem ahnte ja niemand , daß er alles ge-
hört hatte . Und sagen kannte er nichts , dann
hätte er sein Versteck verraten müssen , und das
wollte er nicht. Und er machte sich auf den Weg
zu der Wiese , wo die Pflanzen wuchsen, die zum
Sterben bestimmt waren .

Als Herr Sebastian gefrühstückt hatte , begab
er sich mit Bruno , dem Schäferhund und feinem
guten Gewissen aus den Weg zu seinem Fisch-
wasser . Mit einem Gefühl mäßiger Daseins -
freude begrüßte er alle diejenigen , die in ihre
Bureaux wanderten . Er war ja der Freiherr
von GottesgnadM und brauchte sich nicht mehr
zu schinden.

Wie er nun an diesem hellen Frühlingsmor -
gen in seinem Sportsanzug und seinen Wickel-
gamaschen , die ihm ein flottes , jugendliches
Aussehen verliehen , durch die nassen Wiesen
storchte, kam ihm der Franz Anton Hugeu -
fchmied entgegen , dem er eigentlich zu Dank ver -
pflichtet war wegen des guten Gewissens und
sanften Richekissens dieser Nacht.

Der Bub schaute ihn mit seinen scheuen, trost -
losen Augen an und stopfte ihm einen Blumen -
strauß in die Hand . Gedankenvoll betrachtete
der Herr Krempelsetzer den Strauß , der ihm
außerordentlich hinderlich war , und den er doch
nicht zurückweisen mochte. Einen Augenblick
dachte er daran , dem Franz Anton einen Fünf -
ziger zu geben und ihn auf die Art los zu wer -
den . Aber als er den Bub genauer betrachtet

hatte , steckte er das Geldstück wieder ein
fuhr mit einiger Selbstüberwindung über ,höckerigen Schädel und sagte : „Komm mit ?
heim , Franz Anton , du kriegst ein Süpple >' >
Denn die Lust am Fischen war ihm ganz "
gar vergangen . ^So kam es, daß Herrn Krempelsetzers
hälterin , die Jungfer Breh , schon am frü « ,
Morgen ein Süpplein wärmen mußte und 1 -
Franz saß am Küchentischeckchen und aß K
Teller so leer , wie wenn ihn ein Kätzlein a»
geleckt hätte . ...

Von diesem Tage an geschah es sehr HÄU' ßwenn der Herr Krempelsetzer an gar nichts i
der Welt dachte und vergnüglich seines
schlenderte , datz sich eine kleine magere Huii« .

die seinige stahl und der Franz Anton woi' >*
ein Stück weit Wegs neben ihm her zottelte . , ,

Endlich konnte der Krempelsetzer es nicht
aushalten . Er nahm die Sache energisch i «
Hand und bestand darauf , datz dem EhcP>'
Hugenfchmied das mißhandelte Kind abge»^
men werde . Der Gemeinderat wollte erst
recht dran , denn es kostete Geld , und fi'e^
Lente sind eben doch nicht die eigenen Eltk .
Da aber packte Herr Sebastian aus , was er "
diesen liebreichen Eltern wußte . — (

Er setzte es bann auch richtig durch , daß ^
Franz Anton Hugenfchmied nach Herrischrie « ^Wald zu dem Gemeinderechner Bitterolf
Fürsorge - Erziehung gegeben wurde . Und Lu'

Aussah er ihn nicht mehr und ve rgaß ihn
Augen aus dem Sinn .

Dem Büblein ging es nicht schlecht bei
Gemeinderechner Bitterolf . Es bekam fei"

Schläge mehr , mußte dem Bauern in der
Wirtschaft helfen und der Bäuerin die kle>

^ ,

(Forts .

Kinder hüten . Es hatte ihn niemand lieb , ®
es quälte ihn auch keiner , und er dämmerte ,
ganz zufrieden dahin . fulaw
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Die Wohnabgabe.
t . Karlsruhe . 21. Sevt . Am Montag nachmit -

'aa beschäftigte sich der Haushaltsausschuh mit
der geplanten Wohnabgabe . Der Gesetz -
nrtwurf verlangt einen außerordentlichen Auf -
wand von 210 Millionen Mark zur Förderung
des Wohnungsbaues durch Mittel des badischen
Staates . Abg . Hahn lSoz .i erklärte , daß am
l. Juli 1920 in Baden 518 000 Haushaltungen
vorhanden waren , am 1. November desselben
Jahres aber nur 502 954 Wohnungen zur Ver -
füguug standen , lieber dt? Vorlage , die Fest¬
setzung der künftigen Wohnabgabe für Baden
betr . berichtete Abg . Dr . G l o ck n e r (Dem .) .
Die Borlage will Geld zum Bau neuer Woh-
nungen beschaffen. Hierzu sollen die Haus -

und Mieter herangezogen werden , da der
Staat keine Aufwendungen machen kann . Es
wird von den bebauten Grundstücken , deren
Gebäude vor dem 1. Juli 1918 fertiggestellt sind ,
für das Land Baden eine jährliche Abgabe von
X v . H . des Steuerwertes erhoben , mit dem
bebaute Grundstücke zur Steuer vom Grund -
vermögen veranlagt find . Die Gemeinden mit
mehr als 10 000 Einwohnern und die zu grün -
denden Wohnungsverbände haben Pflicht -
zuschlüge von mindestens % v . H . des
Steuerwertes zu erheben . Zur Zahlung der
Wohnabgabe ist der Hausbesitzer verpflichtet , der
sich den geleisteten Betrag vom Mieter erstatten
lassen kann . Kur Durchführung des Gesetzes
werden die Gemeinden unter 10 000 Einwohnern
zu Wohnungsverbänden zusammen -
geschloffen . Die Abgabe wird erst ab 1 . Oktober
i>. I . erhoben und soll ab 1 . April 1921 rück -
wirkende Kraft haben : fie ist bis 1941 in Wirk -

I kamkeit . Gebäude des Reiches , der Länder und
1 der Gemeinden sind steuerfrei . Die Frage der

Organisation der Wohnungsverbände wird auf
dem Verordnungswege geregelt .

Für die Eingabe des Verbandes der mittleren
Städte , welche sich gegen die Wohnungsver -
bände wendet und einen Gemeindeverband für
das ganze Land Baden vorsieht, setzte sich der
Vertreter des Zentrums ein . In der Aus -
spräche wurde verschiedentlich bemerkt , daß der
Hausbesitzer die Last nicht tragen
könne , und die Wohnungsrationierung auf
das Aeuberste ausgenützt ist . Die Regierung
teilte mit . daß im Jahre 1920 in Baden 4630
neue Wohnungen erstellt worden seien und in
diesem Jahr würden ebenfalls 4500 Wohnungen
erstellt werden . Mit den 210 Millionen Mark
könnten 10 000 neue Wohnungen errichtet
werden .

Arbeits minister Dr . Engler erklärte , daß
die Mieten die Baukosten decken müß -
ten . dann könnte man zur Aufhebung der
Zwangswirtschaft auf dem Wohnungs -
gebiet übergehen . Das Arbeitsministerium sei
bereit , mit der Errichtung von Mietskatastern
vorzugehen . Den Hausbesitzern könne nicht zu-
gemutet werden , die Wohnabgabe ab 1 . April
d . I . zu bezahlen . Mit den zu bewilligenden
Mitteln könne man vorläufig zwei Jahre
arbeiten . Die neuen Häuser dürsten allerdings
mit den Umsatz- und Verkehrssteuern nicht be-
lastet werden . Die Frage der Überwälzung
der Wohnabgabe auf die Mieter werde in der
Bollzugsverordnung noch näher geregelt .

Die Beratungen über den Gesetzentwurf zur
Ausführung des Reichsgesetzes über die Er -
Hebung einer Abgabe zur Förderung des Woh-
»ungsbaues wurden am Dienstag fortgesetzt
und im wesentlichen der Regierungsvorlage zu-
gestimmt .

Die Anrechnung der Kriegsdlenslzeil.
t. Karlsruhe . 21. Sept . Der Haushaltsaus -

schuß des Landtags stimmte am Mittwoch vor -
mittag dem Gesetzentwurf über die erhöhte An-
Rechnung der während des Krieges 1914/18 zu«
rückgelegten Dienstzeit ^Berichterstatter Zen-
trumsabgeordneter Wittemann ) und dem Eni -
wurf eines Landesgesetzes zur Sicherung einer
einheitlichen Regelung der Beamtenbesoldung
(Berichterstatter Abgeordneter Leser. Dem .) im
wesentlichen der Fassung der Regiernngsvor -
läge zu.

Saöische Politik.
Ein hochpolitischer Tag im Landtag.

t. I « der heute nachmittag X4 Uhr beginnen -
de» Landtagssitzung werden die Interpellationen
der Deutschnationale » wegen des Verbotes der
"Süddeutschen Zeitung " , der Tumultschaden in
Heidelberg nnd des Verbots der Regiments -
keste behandelt werden. Die Beantwortung
durch die Regierung und die Stellungnahme
der Parteien wirb sich voraussichtlich zu einer
hochpolitischen Aussprache gestalten.
Tom Zentrum wird Abg. Dr . Schofer
sprechen.
Die Reichstagssraktion der Deutschen Volkspartei

in Baden.
Der Industrie - und Handelsaus -

Ichuß der Deutschen Volkspartei trat gestern
Ul Anwesenheit der Reichstagsabgeordneten
Tr . Becker , Dr . C r e m e r und Dr . Cur --

. tius in Heidelberg zu einer Sitzung über die
Steuervorlagen zusammen . Dr . Cremer kenn-
öeichnte ihre Wirkungen auf Handel und Jndu -
ftiie und kam zum Schlüsse, das; mit den von der
Legierung gemachten Vorschlägen das Erfül -
' Ungsprogramm des Kabinetts Wirth nicht
Durchgeführt werden könne . Die Vorwürfe Les
Kanzlers gegen angeblich mangelnde Hilfsbe -
Seilschaft der deutschen Industrie seien unge -
* e d)t ; das Kreditopfer der deutschen Wirtschaft
^ be nur dann Aussicht auf Erfolg , wenn es

ft ld gelinge , mit den Gläubigern Deutschlands
Unter Garantie des Reiches zu einer Einigung
öu gelangen , die den Zusammenbruch der deut¬
schen Wirschaft ausschließt . — In der Hcidel -
^ erger Mensa academica fand am Dienstag
Nend ein Begrüßungsabend statt , an dem die
Abgeordneten der Reichtagsfraktion teilnahmen ,
^ « ter den Gästen befand sich auch Admiral
^ cheer . Der Führer der Partei Abg . Dr . Stre -
I^ Mann , stürmisch begrüßt , betonte , daß Süden
und Norden zusammen gehörten . Ohne die

Deutsche Volkspartei könne in Deutschland nicht
gearbeitet werden . Das Vaterland lasse sich auf
die reale Macht der deutschen Arme , das na -
tiouale Empfinden und die wirtschaftliche Kraft
aufbauen . Der Kern unseres Volkes ist gesund
und die Einheit des August 1914 müsse wieder -
kehren , wo es keine Partei , sondern nur ein
Volk gab .

Aus dem Wahlkamps .
t . Karlsruhe . 21 . Sept . Außer den bereits mit -

geteilten Vorträgen von Reichstagsabgeordneten
der Deutschen Volkspartei , die M für den badi -
schen Wahlkampf zur Verfügung gestellt haben ,
werden « och sprechen die Abgeordneten Dr .
Gildemeister in Singen , v . Kardorff in
Freiburg , Kempkes in Rastatt und Landtags -
abgeordneter Osann in Weinheim . — Am
Sonntag , den 26. September , tritt der Landesaus -
schuh der Deutschen Volkspartei in Baden -Baden
zu einer Sitzung zusammen .

Die „Vreisgauer Zeitung " erscheint wieder.
Freiburg i. B ., 21 . Sept . Dem Verlag der

„Breisgauer Zeitung " ist ein Telegramm zu-
gegangen , wodurch das Verbot des Erscheinens
durch Beschluß des B e s ch w e r d e a u s -
s ch u s s c s vom Reichsminister des Innern auf -
gehoben ist . Das Blatt erscheint wieder .

von der Ueckarban- Aktiengesellschaft.
t . Stuttgart , 20. Sept . In Ergänzung unse-

res Berichtes über die Vorstandswahl der Nek-
kavbau - Aktiengesellschaft erfahren wir noch fol-
gendes : Das dritte Vorstandsmitglied soll ein
von Baden vorzuschlagender Elektrotechniker
werden . Außerdem hat der Aufsichtsrat dem Ver -
trag zwischen der Neckar-A .--G . und dem Reich,
sowie den Uferstaaten über die Durchführung der
Neckarkanalifierung zon Mannheim bis Plochin -
gen als Teil der Neckar-Donau -Wasserstraße , so-
wie über die Erstellung der Kraftwerke zwischen
Mannheim und Plochingen seine Zustimmung er -
teilt . Mit großer Befriedigung nahm der Auf-
sichtsrat die Mitteilung von dem ausgezeichneten
Erfolg der Neckaranleihe entgegen . Es sind bis -
her bereits 320 Millionen Mk . fest gezeichnet. Es
ist zu erwarten , daß in kurzer Zeit der aufgelegte
Betrag von 350 Millionen Mk . vollends ganz er-
reicht sein wird . Innerhalb der badischen Strecke
sind zwei größere Wasserkraftwerke im Bau ,
deren Ausführung eine Ausgabe von rund 280
Millionen Mark erfordern wird . Für zwei Bau -
abschnitte vorgesehen ist der Bau der Strecke
Heidelberg vis zur württembergischen Strecke ,
sodann der Bau der Strecke zwischen Heilbronn
und Stuttgart . Für den Bau der Schiffahrts¬
anlage zwischen Mannheim und Heilbronn sind
sieben Jahre vorgesehen . Der Gesamtbauauf -
wand berechnet sich nach den heutigen Preisen
zn 2 bis 2V« Milliarden Mark .

fliis 6aben.
■ X Heidelberg , 21 . Sept . Der Streik in der
Gelatinefabrik von Stoeß & Cie . in
Ziegelhausen ist am dritten Tage nach der Nie -
Verlegung der Arbeit beendet worden . Ueber
die Frage der Lohnerhöhung durch Uebergang
in eine höhere Ortsklasse wird der Schlichtuugs -
ausschuß entscheiden. — Am 7. und 8. Oktober
findet hier die Hauptversammlung der Freien
Vereinigung badischer Krankenkassen
statt .

a . Weinheim , 20 . Sept . Ein neuer Kom -
munalkonslikt scheint hier bevorzustehen .
Der fast 1000 Mitglieder zählende Gemeinde -
bürgerverein beschloß in einer Vollversammlung ,
die Nmlagezahlung einzustellen , bis das Projekt
der Entwässerung der Weschnitzniederung ein -
gestellt wird . Gleichzeitig wurde in einer Er »,
klärung denjenigen Gemeinderäten , die für die
Fortführung der Entwässerungsarbeiten ge-
stimmt hatten , das schärfste Mißtrauen ansge -
sprochen.

X Rastatt. 21 . Sept . Gestern nachmittag 2 Uhr
wurde im Gewerbekanal bei der Stadtmühle
ein vier bis fünf Monate alte vermutlich weib¬
liche Leibesfrucht gefunden , die jedenfalls nur
wenige Tage im Wasser gelegen hat . — Auf
dem hiesigen Vergnügungspark des Spätjahr -
Marktes verunglückte gestern abend die ledige ,
aus Oberweier stammende Emma Vöry da -
durch, daß sie aus dem Fltegerketten -
k a r u s s e l st ü r z t e und sich einen Unter -
schenkelbruch zuzog .

X Baden -Baden , 21 . Sept . Bei den Ausschuß -
wähle « der Allg . Ortskrankenkasse im
Bezirk Baden erhielten die Freien Gewerkschaf-
ten 910 (17 Sitze ) und die christlichen Gewerk -
schasten 1265 (25 Sitze ) Stimmen .

X Gengenbach. 21 . Sept . Bei dem Naturheil -
kundigen B u h m a n n wurde in Abwesenheit
der Familie eingebrochen und Wäschestücke und
Bestecke im Werte von 10 000 M gestohlen .

X Donaucschingen . 21 . Sept . In der F a l s ch-
Münzeraffäre Simon wurde gestern eine
weitere Person aus Konstanz wegen Verdachts
der Beihilfe festgenommen und in das hiesige
Amtsgefängnis eingeliefert .

X Müllheim , 21 . Sept . Zu dem gestern von
uns gemeldeten Mord des B r o f i wird noch
bekannt , daß der Dienstknecht Schlageter
den Sägewerksarbeiter noch lebend , wenn auch
in bewußtlosem Zustande , unter einen Haufen
von Gummischläuchen vergraben hat , so daß
Brosi den Erstickungstod erlitt . Die Wunde , die
ihm am Halse beigebracht war , war nicht lebens -
gefährlich . Ter verhaftete Schlageter leugnet
hartnäckig , obwohl er durch die vernommenen
Zeugen und die bei ihm beschlagnahmten blut -
besuldeten Kleider überführt ist .

X Waldshut . 21 . Sept . Bei der O r t s k r a n -
kenkafsenwahl im Amtsbezirk Waldshut
entfielen auf die christlichen Gewerkschaften 1325
Stimmen (33 : 40 Sitze ) und auf die Freien Ge-
werkschaften 1089 Stimmen (27 : 20 Sitze ) .

X Lörrach . 21 . Sept . In der Angestellten-
Tarifbewegung wurde zwischen den bei-
den Parteien eine Einigung erzielt .

X Singen a . H., 21 . Sept . Die Lohnbewegung
in der Metallindustrie des Seekreises ist
zum Abschluß gekommen . Der fozialdemokra -

tische Metallarbeiterverband hat die tu der Be -
triebsrätekonferenz beschlossene Kündigung fal -
len lassen müssen, weil ein Teil der eigenen
Organisierten dem Beschlüsse nicht nachkam. Der
Unternehmervorschlag wurde daraufhin ange -
nommen .

X Konstanz. 21 . Sept . Als der sich hier auf-
haltende Reinhold G f e l l in einem Gasthaus
Nachtunterkunft verlangte , dieses aber besetzt
war , schlug er eine Fensterscheibe ein und stach
auf den Besitzer Siegerist blindlings ein . Mit
Hilfe hinzugeeilter Personen konnte der Täter
gefaßt werden , der während des Handgemenges
verschiedene Kopfwunden und einen Stich in den
rechten Oberschenkel und den linken Oberarm
erhielt . Blutüberströmt mußten beide in das
Krankenhaus verbracht werden .

X Koustauz, 21 . Sept . (Drahtbericht) . Der
wegen der Mordtat in dem hiesigen Dirnen -
hause verhaftete M ü ck aus Tuttlingen ver -
suchte Selbstmord . Er wurde daran ge -
hindert und wird jetzt sicher bewacht . — In der
Kirchendiebstahlsangelegenheit von Singen ,
wegen der eine Familie Kiefl aus Wollmatingen
in Untersuchungshaft genommen wurde -, wurde
eine weitere Verhaftung vorgenommen . Der
Bijouteriereisende Ludwig Z i n s e r aus Pforz -
heim wurde festgenommen : er war im Besitze
von zahlreichen goldenen Wertsachen . Ob er in
den Kirchendiebstahl selbst verwickelt ist , steht
noch nicht fe-st .

ff ■

Karlsruher Herbstwoche 1921.

Als Ausdruck der Teilnahme der Bevölkerung
unserer Stadt an dem entsetzlichen Unglück, von
dem die Nachbarstädte Ludwigshafen und Mann -
heim heimgesucht worden sind. Hat der Arbeits -
ausschuß für die .Farlsruihu Herbstwoche" be-
schloffen , Aenderungen im Programm für die
Herbstwoche eintreten zu lassen, indem er alle
Veranstaltungen gesellschaftlichen und belustigen -
den Charakters daraus gestrichen hat . Es fal -
len infolgedessen die Stadtgartenkonzerte ' und
die öffentlichen Promenadekonzerte für die näch¬
sten Tage , ferner die Tanzreunion im kleinen
Feschallesaal am 23. ds . Mts . aus . Außerdem
wird der für Donnerstag , den 22. ds . Mts . , im
großen Rathaussaal geplante Festakt nicht
abgehalten werden . Der für Sonntag , den
25. September , vorgesehene Blumenkorso des
Badischen Automobilklubs fällt schon ans ande-
ren Ursachen aus .

Die Blumen - und Obftschau
in den Pflanzenhäusern des Stadtgartens beim
Rosengarten (Eröffnung Sonntag , 25. Septem -
ber ) wird für alle Bevölkerungskreise Jnter -
essantes und Lehrreiches bringen . Der Blnmen --
und Pflanzenfreund wird ebenso auf seine
Rechnung kommen , wie der mehr das Materi -
elle liebende Freund von gutem Obst . Die
Landw -irtschastskammer wird neben der Bor -
führung einer großen Anzahl guter Obstsorten
gut sortiertes und verpacktes Handelsobst in
50- Pfund - Kisten ausstellen , das zu mäßigen
Preisen jeweils verkauft wird . Auch für die
Kleingärtner wird in einem kleinen Obst - u .
Gemüsemuster garten gezeigt werden ,
wie der Garten am zweckmäßigsten eingeteilt
und unter Berücksichtigung des Nährstoffbedarfs
der einzelnen Gemüsesorten gedüngt , damit der
eingebrachte Dünger dnrch den Wechsel in der
Bepflanzung möglichst vollständig ausgenützt
wird . Der Verein von Aguarieu - und Terra -
rienfreunden wird in einem der Pflanzen -
Häuser eine sehenswerte Schau schön bepflanz -
ter und mit prächtigen Zierfischen besetzter
Aquarien veranstalten .

Karlsruher Reiterverein.
Seckenheim kommt nach Karlsruhe .

Der Reiterverein Seckenheim , der bekanntlich
über ein vorzügliches Pferdematerial verfügt ,
hat seine Nennungen nicht für das am gleichen
Tage stattfindende Nennen in Achecn abgegeben ,
sondern für Karlsruhe , und wird sich mit
mehreren Pferden an den landwirtschaftlichen
Rennen beteiligen . Wir machen nochmals darauf
aufmerksam , daß der unter dem Namen Karls -
ruher Reiterverein gegründete Verein seine
Aufgabe darin sucht , daß Interesse für Reit - und
Fahrsport rege zu halte « . Sport - und Pferde -
zucht zu fördern .

Mus dem Stadtkreise.
„Und hätte der Liebe nicht" .

An Frau Anna Richter , unsere Stadtmutter .
„Mutter . Deine abertausend Kinder weinen
In der hohen Himmelstür :
All die Rosen , die Dein Herz noch wahrte
Schenke . Mutter . Deinen Waisen hier !"
..Kindlein , still ! Senkt Euren Blick
Tief in Eurer Seelen reiches Licht :
All die Rosen , die mein Herz Euch brechen

wollte .
Knospen dort : vergeht nur Liebe nicht !"

Ruhestand . Wie wir hören , tritt der bisherige
kaufmännische Leiter der Karlsruher Nähma -
Mnenfabrik vormals Haid & Neu , Direktor
Wagener , mit dem heutigen Tage in den
Ruhestand . Wir behalten uns vor , ( darüber
noch weiter zu berichten .

Verkehrssperren . Die Sperre für Langholz-
ladungen nach den schmalspurigen Stationen der
Albtalbahn wird dahin gemildert , daß von den
Versandstationen wöchentlich ie ein Wagen ab-
gelassen werden kann .

Kassier -Ferusprechautomaten. Fabrikanten und
Händler bieten den Fernsprechteilnehmern in
letzter Zeit vielfach Kassierautomaten (Ver -
schlnßapparate ) an , die derart gebaut sinjj , dah
sie einen Teil des Fernsprechapparates sperren
,«pd nur nach Einwurf eines Geldstücks frei -
geben . Sicherungsvorrichtungeu dieser Art sind
der Reichstelegraphenverwaltung in verschieden-
ster Ausführung bekannt und auch von ihr im
Betriebe erprobt worden . Diese Versuche haben
sich jedoch nicht bewährt , weil solche Kassierauto¬
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maten de« Ferufprechbetrieb zum Nachteile des
Publikums empfindlich beeinträchtigen . Der
Vorteil , den sie als Apparat für sich angenfchein -
lich bieten , wird daher nicht nur aufgehoben ,
sondern u . U . sogar in das Gegenteil verwan -
delt , sobald sie — worüber den Erbauern die
Erfahrung abgebt — als Zufatzapparat dem öf-
fentlichen Fernsprechnetze eingefügt werden . Die
Telegraphenverwaltung ist deshalb nicht in der
Lage , die Verwendung von Kassierautomaten bei
den Teilnehmerstellen zu gestatten .

Quittuugsbücher für Expreßgut . Die Hau -
delskammer Karlsruhe ist bei der Eisenbahn -
Generaldirektion vorstellig geworden , um in
den Ouittuugsbüchern für Expreßgut auch die
Bescheinigung des Gewichts zu erhalten , wie
dies bei Fracht und Eilgut zur Zeit schon der
Fall ist . Der Handelskammer Karlsruhe ging
hierauf folgender Bescheid der Eisenbahn -Ge^
neraldirektion zu : „Unsere Dienststellen sind
angewiesen , bei den im Besitze von Quittuugs -
büchern befindlichen Versendern das amtlich er-
mittelte Gewicht in Spalte 4 unter der Stück -
zahl einzutragen , z, B . V« d . h . 1 Stück im Ge-
wichte von 19 Kilogramm . Auch haben wir
nichts dagegen einzuwenden , wenn die Selbst -
abfertiger im Expreßgutabgangsbuch in Spalte
4 „Bezahltes Gewicht" unter „Binnenverkehr "
das wirkliche Gewicht eintragen . Bei Neudruck
wird im Quittungsbuch für Expreßgüter ' und
im Abgangsbuch für Selbftabfertiger eine be -
sondere Spalte für das wirkliche Gewicht vor -
gesehen .

"

Falsche Reichsbanknote» zu 10 Mk. Bon deu
seit Anfang Januar d . Js . dem Verkehr zuge -
führten Reichsbanknoten zu 10 Mk . mit dem
Datum des 6 . 2 . 20 sind außer d« Ende Juni
durch die Tagespreffe bekanntgegebenen Fäl -
schnng weitere Nachbildungen aufgetaucht . Ab-
gesehen von der mangelhaften Wiedergabe der
Zeichnung , fehlen den FÄlfchungen die Haupt -
kennzeichen echter Noten : das Wasserzeichen und
der eingewirkte Faferstreifen auf der Rückseite,
der beim Falschstück zumeist durch aufgedruckte
braune Striche vorgetäuscht ist . Das Reichs -
bank -Direktorium warnt vor Annahme derar -
tiger Fälschungen und empfiehlt dem Publikum
erneut , als Selbsthilfe gegen Verluste aus der
Annahme solcher Falschstücke sich das Bild der
echteu Noten , namentlich auf genannte Kenn -
zeichen hin . einzuprägen . Gleichzeittg wird in
Erinnerung gebracht , haH die Rejchsbank für
die Aufdeckung von Falschmünzerwerkstätten
und für zweckdienliche Mitteilungen , die zur
Festnahme und Bestrafung von Herstellern und
wissentlichen Verbreitern falscher Banknoten
führen , Belohnungen zahlt . Mitteilungen , die
auf Wunsch vertraulich behandelt werden ,
nimmt Kriminal -Kommissar v . Liebermann in
den Ränmen der Reichsbank — Falschgeldab -
teilnng — Kurstraße 49, 3. Stock entgegen .

Erhöhung der Schuhpreife. Die Schuhmacher-
Innung schreibt uns . Infolge der hohen Mate -
rial - und Lebensmittel -Preise , sind ihre Mit -
glieder gezwungen , die Preise um 20—25 % zu
erhöhen . Das Leder hat einen Preis erreicht ,
das dem nach Aufhebung der Zwangswirtschaft
für Leber nicht viel mehr nachsteht.

Veranstaltungen.
Das Stadtgarteukouiert. das Wir beute nachmittag

ronxfcdtit war , fällt aus Anlaß des Ludwigshase-
n«r Unglücks aus .

Di « Deutsche Bolköpart «i veranstaltet heute abend
8 Uhr in der Eintracht . Karl -Fri « drichstratz « 8« , « ine
öfsentliche Versamm >lung , in der Reich stagsabaeordne -
ter BrüninghauS über » Die politische Lage und
die Deutsche Bolkspartei " wrechen wird . Der Redner
ist einer der eifrigsten und kenntnisreichsten Mitglieder
der Fraktion der D .B .P . : er ««hörte früher de/ Marine
an . war »triefet Kontre -Admiral und hat in der See -
schlacht am Skagerrak daß Spifeenschiff der Schlacht -
FFo-t+e „ <fa +s« r" geführt .

Slandesbuch-Auszüge .
Ehrausgebot « . SU. Sept . : Friedrich Andrae von

Engelstadt , Oberpost -Sekr . hier , mit Karoline Kobel
von hi«r : Friedrich Hummel von hi« r , Kansmr. hier ,
mit Margarethe Klein von Ciistrin ; Paul Loew « l
von Oberotterbach , Kaufm . hier , mit Luis « H e n -
ning « r von hier : August Hill er von hier . Tagl .
hi«r , mit Emma Hosrichter von hier : Fr ». Belle --
mann von Heidelberg , Masch -Fräser hier , mit Elsa
Schöllhammer von hier : Wilhelm Raupp von
Büchig , Techn . hier , mit Emma Kist « er von Bim -
buch : Theodor Gisinger von Basle , Hauptlehrer
in Mannheim , mit Hedwig Nester von Triberg : Ernst
K i st n e r von Offenburg , Finan »-Jnsp . allda , mit
Elise Seeger von hier .

Geburt «« . 1« . Sept . : Marianne Lina Emma , Vater
Wilh . Baumgartner , Kaufm . ; Elisabeth Theresia
Barbara , Voter Luitpold A n kel , Kaufm . — 17 . Sept . ;
Werner Albert , Vater Karl Hornuno . Landwirt :
Frdch . Karl , Bater Leopold I a n s o « , Schlosser : Frife ,
Bater Au « . Bölling . Pol .-Sekr . : Karl , Vater
Frdch . Fichtuer , Modellschreiner . — 18 . Sept . : Er -
win Adolf , Vater Gustav Rieth , Tag ! . : Frdch . Emil
Alwin , Vater Frdch . K i r ch m a y e r , Lohubuchfllhrer :
Heinrich Martin , Vater Hch . Merkel , Obergeometer :
Hans Frdch . . Vater Frdch . Scheffel , Gutsaufseher . —
lg . Sept . : Herbert Reinhari , Vater Reinhard Hell ,
Straßenbahn ^Schasfner ,

Todesfälle . 18. Sept . : An im Vögele , alt 28 Jahre ,
Witwe von Hermann Vögele , Schreiner . — 20 . Sept . ;
Mathilde Fuchs , alt 72 Jahre . Witwe von Joses
Fuchs , Zugmeister : Maria Binutng « r , Köchin ,
ledig , alt 4« Jahre : Elisabeth « Feigenbu tz , alt
77 Jahre , Witwe von August FeigenHnfe . Hauptlehrer :
Christine G m e l i n . alt SS Jahre . Ehefrau von Hein -
rich Gmeliu , Lok.-Führer . 21 . Sept . : Mari « En¬
ders , alt S6 Jahre , Witwe von Karl Euders , Kaufm . :
Katharina Frank , alt 77 Jahre , Witwe von Konrad
Frank , Taglöhner .

Beerdiaunaszeit uud Tra » « rSanö erwachsener Ver -
storbenen . Donnerstag , den 22 . September . & 12 Uhr :
Magd . Binninger , Köchin , Sosienstr . 54, —
2 Uhr : Anna B ö g « l «, Schreiners - Witwe , Waldhorn -
straß« 48 . — HS Uhr : Christine Gmeliu , Lok.-Ftthr .-
Ehesrau , Kreu »str. 27 . - 8 Uhr : Anna Richter ,
Profeffors - Ehesrau und Stadträtin , Moltkestr . 11 . —
J44 Uhr : Elisabeth Feige nbufe , Hauptlehrers -
Witwe , Fasanensdr . 2 . — 4 Uhr : Dr . Ernst Wir » ,
vrakt . Arzt , Georg - Fr !edrichftr . 2.

M & tmer & iiaen
Hornhaut . Schwielen «. Warzen

mTW bescfhgt cks irzHrchempfohknemtffioncnfacftbewährt*

SdidcftMAJ .50 inApoHtektn >.Drogerien erh&lf/xjL '

Drogerle Roth, HerrenstraBe 26/28 und
Drogerle Tscherning . Amalienstraße 19.
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Die Gehaltsbewegung der Angestellten.
Die Versammlung des Gesamtverbandes deutscher

Angestelltengewerkschaftelt.
Man schreibt uns vom Gesamtverbanb beut -

scher Angestelltengewerkschaften :
Nachdem am Montag , den 1ö. bs ., der Schlich-

tilngsansschutz über die Forderungen der Ange -
stellten entschieden hat , hielt am Dienstag abend
der Gesamtverband deutscher Angestelltengewerk -
schasten (Deutschnationaler Handlungsgehilfen -
verband , Verband der weiblichen Handels - und
Büroangestellten und der Bund angestellter Che-
miker und Ingenieure ) zwei große , vollständig
überfüllte Versammlungen ab , in denen über die
Gesamtlage sowohl wie über den vom Schlich-
tungsausschuß gefällten Schiedsspruch Bericht er -
stattet wurde . In der einen Versammlung gab
der 1 . Vorsitzende des Gesamtverbandes , Kreis -
geschästssührer Drefahl Bericht über den
Schiedsspruch und schilderte die Lage , die sich
daraus ergebe . In der anderen Versammlung
sprach die Gauleiterin des Verbandes der weib -
lichen Handels - und Büroangestellten , Fräulein
Hilbert , und gab auch dort einen eingehen -
den , in sachlichster Weise vorgetragenen Bericht .
Beide Versammlungen boten das Bild absoluter
Geschlossenheit und kamen nach mehrstündiger
Aussprache zu einer vollständigen A b l e h n u ng
des Schiedsspruches . Die Angestelltenschaft gab
durch ihre Redner kund , daß es ihr unmöglich
ist, mit den ihnen durch Schiedsspruch zugebillig -
ten Gesamtsätzen der Notlage , in der sie sich be-
finde , Rechnung zu tragen . Es wurde eindring -
lichst darauf hingewiesen , daß die gesamte An -
gestelltenschast seit Jahren unter einer furcht -
baren Belastung ihr Leben fristen muß und daß
es selbst mit den jetzt gewährten Bezügen un -
möglich ist , den tatsächlichen Bedürfnissen Rech-
nung zu tragen . Insbesondere sei es unmöglich ,
und das wurde bezeichnenderweise in erster Li-
nie von älteren Angestellten , die führende Stel -
lungen in den verschiedenen Geschäften und Be -
trieben einnehmen , zum Ausdruck gebracht , daß
die jüngeren Angestellten gar nicht in der Lage
seien , ihren Aufgaben gerecht zu werden , wenn
sie weiterhin zu tatsächlichen Hungerlöhnen ar -
betten müssen . Es wurde auch darauf aufmerk -
fam gemacht, daß es keinem Vater mehr zuge -
mutet werden könne , ein Kind eine ordentliche
Lehre für einen praktischen Berus durchmachen
zu lassen, wenn er keine Möglichkeit sieht, we-
nigstens einigermaßen annehmbare Erziehungs -
beihilse zu bekommen . Im wesentlichen liegen
die Dinge heute so , daß die überwiegende An -
zahl der Angestelltenschaft auf dem Standpunkt
steht, daß nur eine sofortige Kampfmaßnahme in
oer Lage sei , den notwendigen Erfordernissen
des Augenblicks Rechnung zu tragen und es ist
besonders begrüßenswert , daß es den Führern
gelungen ist , noch im letzten Augenblick Nnve -
sonnenheiten vorzubeugen und noch einmal dem
Verständiguugsweg Geltung zu verschaf-
feu . Die Führer der in Betracht kommenden
Verbände haben deshalb zugesagt , im letzten
Augenblick noch einmal zu versuchen , über den
Weg von Verhandlungen vor dem Demo -
bilmachuugskommissär bezw . dem Arbeitsmini -
sterium eine Einigung der widerstreitenden In -
teressen herbeizuführen . Von dem tatsächlichen
Ernst der Lage gibt die Entschließung beredten

Ausdruck , die bereits gestern im „K, T ." ver -
öffentlicht wurde .

In Anbetracht der bevorstehenden Herbstwoche
in Karlsruhe dürfte es nur durchaus begrü -
ßenswert sein , wenn es gelingen sollte , im letzten
Augenblick noch eine Einigung zu erzielen , da-
mit schwerwiegende Erschütterungen des Wirt -
schastslebens in Karlsruhe vermieden werden .
Die Führer haben sich auf den Standpunkt ge -
stellt , nochmals eingehende Verhandlungen zu
pflegen , und es darf wohl von der Einsicht der
Arbeitgeber in Handel und Industrie erwartet
werden , daß auch sie der Notlage der Angestell -
ten dasselbe Verständnis entgegenbringen , wie
dies seit Jahren bei der Arbeiterschaft der
Fall ist .
Die Versammlung des Gewertschafisbundes der

Angestellten .
Vom Gewerkschaftsbund der Angestellten wird

uns geschrieben :
Die am Montag , den 19. d . M . , abends 8 Uhr ,

im Saale der alten Brauerei Kammerer vom
Gewerkschaftsbund der Angestellten ( G .D .A .)
Ortsgruppe Karlsruhe einberufene Mitglieder -
Versammlung , die nach Hunderten zählte , hat
von dem Ergebnis der Verhandlungen vordem
Schlichtungsausschuß bezw . von den beiden
Schiedssprüchen bezüglich der Industrie und des
Groß - und Kleinhandels Kenntnis genommen .
Der Vorsitzende der Tarifkommission des G .D .A .,
Herr Willy Landsmann , erstattete über den
Verlauf der Verhandlungen eingehend Bericht
und wies am Schlüsse seiner Ausführungen auf
die Unzulänglichkeit der vom Schlichtungsaus -
schuß zugebilligten Erhöhungen hin . In der sich
daran anschließenden Diskussion , von welcher
ausgiebig Gebrauch gemacht wurde , wurde durch-
weg von allen Rednern betont , daß die Ange -
stellten namentlich die Lehrlinge und Jugend -
lichen, sich mit dieser Lösung keinesfalls einver -
standen erklären können . Schließlich wurde von
der Versammlung nachstehender Antrag einge -
bracht und einstimmig angenommen :

„Die im Saale der alten Brauerei Kamme -
rer in Karlsruhe am Montag , den lg . d . Mt .,
zahlreich versammelten Mitglieder des G .D .A.
haben von dem Ergebnis der Verhandlungen
zwischen Arbeitgeber - und Arbeitnehmerver -
bänden vor dem Schlichtungsausschuß und von
der Unzulänglichkeit der zugebilligten Erhöh -
ungen , insbesondere für Lehrlinge und Ju -
gendliche Kenntnis genommen . Die Mitglieder
beauftragen in Anbetracht dessen die Tarif -
kommission im G .D .A ., im Einvernehmen mit
den übrigen Spitzenorganisationen die Auf -
nähme weiterer Verhandlungen vor dem Herrn
Landeskommissar als Demobilmachungskom -
missar zu erwirken , um eine Verbesserung der
Angestelltenbezüge herbeizuführen . Der Ta -
rifkommission soll jedoch — wenn erforderlich
— volle Handlungsfreiheit zugesichert sein ."
Die Versammlung nahm im allgemeinen einen

ruhigen Verlauf , wenn es auch zum Schlüsse zu
stürmischen Protestkundgebungen seitens der
Versammelten gegen die beiden Schiedssprüche
kam.

Die Versammlungdes Afa-Vundes.
Vom Zentralverband der Angestellten erhal -

ten wir folgenden Bericht :
Der Afa - Bund hielt am Dienstag , den 20.

September , abends S Uhr , im Friedrichshof eine

Versammlung ab , um zu d«m am Tage vorher
gefällten Schiedsspruch des Schlichtungsaus -
schusses Stellung zu nehmen . Kollege Spach -
holz als Vorsitzender des Asa -Bnndes eröff -
nete die von über 1500 Mitgliedern besuchte Ver -
sammlung um W Uhr und erteilte fosort dem
Kollegen R ü ck e r t das Wort zum Referat . Der
Referent legte klar , daß wohl niemand , weder
die Angestellten noch die Gewerkschaftsleitung
mit dem Schiedsspruch auch nur einigermaßen
sich befriedigt fühlen könnten . Er wies auf die
einzelnen Wege hin , die man weiter gehen
könne , empfahl aber der Vollversammlung den
seines Erachtens einzig möglichen und zum Ziel
führenden Weg zu gehen : die Anrufung des Lan -
deskommissars . Zum Schlüsse seiner Aussüh -
rungen verlas der Referent folgenden Antrag ,
den er der allgemeinen Annahme empfahl :

„Die heute am Dienstag , den 20 . Septem -
ber , abends 6 Uhr , im großen Saale des Fried -
richshofes stattfindende Versammlung der Asa-
Verbände nimmt den Bericht über die Schlich-
tnngsverhandlungen der Industrie , wie des
Groß - und Kleinhandels zur Kenntnis . Die
Versammlung bedauert aufs lebhafteste , daß
die in der außerordentlich großen Teuerung
begründeten Vorschläge der Angestelltenver -
bände nur zum Teil und unbefriedigt durch den
Schlichtungsansfchuß erfüllt worden sind. Sie
beauftragt , um kein Mittel unversucht zu las-
sen, die Verbandsleitungen , sofort mit dem
Herrn Landeskommissar in Verbindung zu tre -
ten und zu versuchen , auf dem Wege neuer
Verhandlungen eine Aendernng des Schlich-
tungsentfcheides herbeizuführen und mit be -
fonderem Nachdruck für die Besserstellung der
jungen Angestellten einzutreten .
In der lebhaft einsetzenden Diskussion kam

unzweideutig die Forderung zum Ausdruck , daß
man über die Sätze des Schlichtungsausschusses
unbedingt hinausgehen müsse, da man mit dieser
Teuerungszulage nicht weiter vegetieren könne .
Auch wurden verschiedene Stimmen laut , die sich
auf keine weiteren Verhandlungen mehr ein -
lassen wollten , sondern den Streik befürworteten .
Im Schlußwort trat der Referent energisch den
Ausführungen des letzten Redners entgegen und
betonte , daß man das letzte gewerkschaftliche Mit -
tel nur nach Erschöpfung aller anderen Verstän -
digungsmöglichkeiten ins Auge fassen solle und
empfahl nochmals den seines Erachtens ebenso
zum Ziele führenden Weg zum Landeskommissar .

Die Abstimmung ergab einstimmige An -
nähme der vorstehenden Resolution , womit die
gewaltige Versammlung zu Ende war .

Die Arbeitgeber werden aus dieser imposan -
ten Kundgebung ihrer Angestellten den einmüti -
gen Willen erkannt haben , daß sie nicht gewillt
sind, sich mit solch niedrigen Sätzen abspeisen zu
lassen und sich nötigenfalls bessere Existenzbedin -
gungen auch zu erkämpfen

Neue Verhandlungen.
Vom Gesamtverband deutscher Angestellten -Ge-

werkschaften wird uns geschrieben , daß am Mitt -
woch mit dem Herrn Landeskommissar als De -
mobilmachungskommissar wegen Einleitung von
Eimgungsverhandlungen verhandelt worden ist.
Der Herr Demobilmachungskommissar hat seine
Vermittelung zugesagt und bereits eine
Verhandlung auf Donnerstag , den 22 . d . Mts .,
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nachmittags , angesetzt und hierzu die Angestell -
tenverbände und die Arbeitgeberverbände einge -
laden . Es ist nach dieser Mitteilung zu hoffen ,
daß es noch in letzter Stunde gelingen wird , das
Wirtschaftsleben von Karlsruhe vor schweren
Erschütterungen zu bewahren . Es sei auch gleich
auf die am Freitag , den 23 . , abends 7 Uhr , im
großen Saal des Friedrichshof stattfindende
Versammlung des Gesamtverbandes , in der
über die weiteren Verhandlungen berichtet wird ,
hingewiesen .

Aationalverband deutscher Gewerk¬
schaften.

In Heidelberg waren am Sonntag die Ver - ■
treter der südwestdeutschen Ortsgruppen der
dem Nationalverband Deutscher Ge -
werkschaften angeschlossenen Berufsver ^
bände versammelt , um einen Gauverband Süd -
Westdeutschland des N . D . G . zu gründen . Zum
Gaugeschästssührer wurde der Bezirksleiter
K e p p l e r - Frankfurt a . M . gewählt . In einer
Entschließung wurde nach einem Referat
folgender Aufruf der Vertreter an die dent -
fche Arbeitnehmer - und Berufsbeamtenschast ge-
richtet , in der es heißt :

Unter dem Borwand eine Tyrannei zu stür -
zen , haben die Klassenkampfgewerkschaften aller
Richtungen dem deutschen Volke erst eine wirk -
liche Tyrannenherrschaft gebracht . Deshalb
rufen die südwestdcutschen Vertreter der natio -
nalen Berufsverbände die Arbeiter , Hand -
werksgesellen , Angestellten und Berufsbeamten
zur Abkehr von den Klassenkampfgewerkschaften
aller Richtungen und zum Eintritt in die
Berufsverbände des Nationalverbandes Deut -
fcher Gewerkschaften auf . Nur wenn die dent -
sche Arbeitnehmer - und Berufsbeamtenschaft
diesen Weg beschreitet , wird eine Verbesserung
der wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse
Deutschlands möglich sein . Die nationalen Be -
rufsverbände dienen der Arbeitneh ' nerschast
und dem Berufsbeamtentum dadurch , daß sie
nicht wie die Klassenkampfgewerkschaften aller
Richtungen in erster Linie Kampf gegen diis
Unternehmertum führen , fondern die Förde -
rung der Grundlage des Berufsstandes , also
der Landwirtschast , des Handwerks , der Jndu -
strie , des Handels und des Staatswesens an -
streben und sich erst in zweiter Linie als Orga -
nisationeu zur Regelung der Gehalts - und
Lohnfragen und ; ur Abwehr schlechter Unter -
nehmer bezw . Vorgesetzter fühlen .

In der Aussprache sand die finanzielle Unter¬
stützung , die die Klassentampfgewerkschaften
aller Richtungen teilweise über die Zentrale
für Heimatdienst erhalten , scharfe Verurteilung .
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Mrtschafts - unö H anöels - Aettzms
Valukaniedergaug und Konjunktur-

ausschwung.
Nit jedem Tage tritt die geschäftliche Belebung

? Deutschland , die in erster unö letzter Linie
?">e Folge der Verschlechterung des Markkur -

ist, deutlicher hervor . Den wenigen Zwei -
8{it , die im Juni und Juli die Schrittmacher der
wirtschaftlichen Erholung waren , sind rasch wei -
>tte gefolgt , und heute sind wir so weit , daß die
^ ue Konjunktur fast im ganzen Bereich der deut -
Hm Wirtschaft wieder flott angekurbelt ist. Mau
^ zeichnet diese Wandlung nicht selten als Schein -
Mjunktur . Das wäre nicht unzutreffend , wenn
v>an dabei an den inflatorischen Untergrund , den
fjne rapide Entwertung erleidenden Papierschein
^ chte. Doch auch draußen , auf dem Weltmarkt ,

sogar in hochoalutarifchen Ländern wie Groß -
" itannien treten da und dort Merkmale einer
wiedererwachenden Betriebsamkeit hervor , von
^ nen man freilich noch nicht zuverlässig behaup -

kann , ob sie schon als erste Anzeichen der end -
Wtigen Ueberwindung der internationalen
Wirtschaftskrise anzusprechen sind . Im übrigen
I" Zu sagen , daß die Realität der von der beut -

^ en Jnflationshauffe ausgehenden Wirkungen
Kr deutlich zu spüren ist. Vom kapitalstarken
^örsilnier bis zum kleinen Bauernknecht , vom
Mbustriekönig bis zur Beamtenwitwe machen sie

geltend . Und sie sind erklärlicherweise von
vielfältiger und zwiespältiger Natur . Auf
einen Seite zunehmende Erschwerung der

^ bensbedingungen für die breite Masse der Kon -
'Kenten — ein beklagenswertes Höhevhängen

Brotkorbs , das für manche , denen die Ver -
^ ltnisfe keinen Spielraum in ihren Erwerbs -
iilegenheiten mehr gewähren , geradezu Existenz -

^ knichtung bedeuten kann . Allein dem steht wie -
^ eine merklich gebesserte Lage der Produktions -
Mre und damit auch des Arbeitsmarktes , Reg -

^wkeit in Handel und Wandel gegenüber , und

p >nb in Hand damit geht das Emporschrauben
•Cr Preise , der Gewinne aus dem Inland und
^ llenweise aus der Ausfuhr , ferner aber auch —
I? it oder ohne störenden Zwiespalt — das allmäh -

Aufwärtsgvhen der Lohnsätze . Eine andere
^ gleiterscheinung ist das mengenmäßige Zurück -
Ntibeu des Angebots hinter der Nachfrage , die
Verknappung der Warenvorräte auf der ganzen
"•'nie.
» Diese Verknappung ist kennzeichnend für den
^ vrakter der Konjunktur . Mit einem Male lie -
F 1 die Dinge so , daß weder Produzenten noch
^ ossisten sich dem plötzlich eingetretenen Wa -
'eichunger gewachsen zeigen . Hatte sich im vori -
r 11 Jahr bei stockendem Geschäft in Industrie

Handel wieder mehr Neigung offenbart , bei
Kundschaft durch Reisende oder Vertreter

^ ksönlich werden zu lassen , hatte man zugleich
°Uch von der , nur im Zeichen härtesten Waren -
Engels durchgesetzten Schärfe der Lieferungs -
M Zahlungsbedingnnsen einiges abgebaut , so
^ gegenwärtig festzustellen , daß der Anbieter
^ ber allenchalben die Oberhand hat und daß
JJtfj abgelegene Zentren der Warenerzeugung

Kauflustigen wieder bereitwillig aufgesucht
? r̂den . Denn es fehlt vor allem an sogenannter
^ vmpter oder „greifbarer " Ware . Bei Textil -

Zeugnissen z. B . herrscht in den Lagern des Ein -
Mandels völlige Ebbe , die Baumwollwebereien
Ab bis zum Ende des Jahres ausverkauft , und

hat man begonnen , für das erste oder gar
* zweite Vierteljahr des nächsten Jahres Auf¬

träge zu erteilen . Am Eisenmarkt ein ähnliches
Bild , das erkennen läßt , wie viel Schwierigkei -
ten sich der Unterbringung neuer Aufträge ent -
gegenstellen . Nur so ist es erklärlich , daß letzt -
hin verschiedentlich lothringische und belgische
Werke von deutschen Auftraggebern stärker zu
Hilfe genommen wurden .

Die Umstände im einzelnen genau zu ermit -
teln , die die Knappheit auf den Warenmärkten
so sehr beschleunigt Haben , ist natürlich eine Un -
Möglichkeit . Es treffen da in seltsamer Mischung
Angst vor weiterer Teuerung und Verknappung ,
Spekulationslüsternheit , teilweise auch schieber -
hafte Machenschaften berufsfremder Elemente mit
wirklichem Bedarf zusammen und zwar in einer
Weise , die wohl zur Überschätzung dieses Bedarfs
verleitet und die auch mitunter Preistreibereien
über das wirtschaftlich gerechtfertigte Maß hinaus
Vorschub leistet .

Solchen Ausartungen gegenüber ist ein war -
nender Hinweis gewiß nicht überflüssig . Die Er -
fahrungen der Nachkriegszeit bieten genug Bei -
spiele dafür — man betrachte nur das Textilge -
werbe — , mit welch schweren Verlusten leichtfer -
tige Verkennung der obwaltenden Gefahren und
namentlich ein spekulatives Verschwistern von
Warenhandel mit Valutageschäften oft gebüßt
werden mußte . Die Unberechenbarkeit vieler in
normalen Zeiten ziemlich zuverlässig zu beurtei -
lender Dinge , die Unmöglichkeit eines Disponie -
rens auf längere Fristen , die erhebliche Meh -
rung der geschäftlichen Wagnisse im allgemeinen
— das alles sollte Handel und Gewerbe zur Vor -
sicht und zur Heranziehung aller Behelfe mah -
nen , die geeignet sind , das Risiko zu mindern .
An Überraschungen ist die Zeit merkwürdig
reich , und gar mancher hat es schon zu seinem
Schaden erlebt . Welche Millionenverluste erlei «
den beispielsweise jene elsässischen Textilhäuser ,
die sich unterfingen , die Markbeträge aus ihren
deutschen Warenlieferungen „durchzuhalten " in
der Hoffnung auf eine Valntaänöerung zugunsten
der Mark ! Jetzt , da das Gegenteil eingetreten
und der Frant auf etwa 7K Mark gestiegen ist,
müssen solche Waghalsigkeiten betrübliche Fol -
gen zeitigen .

Man muß ohnehin bedenken , wie auch immer
die weitere Entwicklung gehen möge , gewisse Sor -
gen unausbleiblich sind . Bei einer Markbesse -
rung würöe unzweifelhaft viel Geld an Lager -
Vorräten verloren gehen . Aber selbst bei fort -
schreitender Entwertung der Mark könnten die
Bäume der Konjunktur nicht in den Himmel
wachsen , aus dem einfachen Grunde , weil immer
zahlreicheren Vevbraucherschichten durch die
Ueberteuerung der Waren der finanzielle Atem
ausgehen müßte , also der Käuferstreik " wieder
einen Strich durch die — privatwirtschaftlich ge¬
sprochen — schönsten Erwartungen der Kauf -
Mannschaft machen würde . Man könnte dem ent -
gegrnhalten , daß mit jeder weiteren Verschlechte -
rung des Markkurses auch die Geschäftsmöglich -
keiten der Warenausfuhr sich mehren . Indes
darf man nicht vergessen , daß die Aufnahme -
fÄhigkeit des Auslandes für unsere Erzeugnisse
gegenwärtig noch unter der in den meisten Län -
dern lange vorherrschend gewesenen gedrückten
Wirtschaftslage leidet , daß draußen in der Kri -
senzeit mancherlei Borratsansammlungen statt -
gefunden haben , die dort auf den Markt örük -
ken , daß aber auch die Zollgesetzgebung einer
ganzen Anzahl Staaten uns den Absatz in der
Fremde immer mehr erschwert . Wir werden ver -
suchen müssen , im Verhandlungswege einiges

von den Schwierigkeiten dieser Art abzubauen .
Daß uns das gelinge , darauf dürfen wir immer -

hin einige Hoffnung setzen . Denn der Weltmarkt
kann — das haben die Kriegsjahre gezeigt —
deutsche Arbeit nicht so leicht entbehren . Umge -
kehrt ist es freilich auch eine Selbstverständlich -
keit , daß ein W-Millionen -Volk mit einer solch
gigantischen Industrieausrüstung wie Deutsch -
land unbedingt verkümmern müßte , wenn ihm
kein starker Absatz auf den ausländischen Märk -
ten möglich bli ebe . D . K.

Vom Chemikalienmarkte.
K . Mannheim , 21 . Sept .

Bei fester Tendenz , hervorgerufen durch das
schwache Angebot und durch die Festigkeit am
Devisenmarkte , konnten die Preise weiter anziehen .
Ein lebhafteres Geschäft ist aber nicht zu regi¬
strieren , da einerseits die Fabriken mit ihren An¬
geboten zurückhalten und andererseits die Käufer
sich nur schwer entschließen zu den erhöhten For¬
derungen ihren Bedarf zu decken . Die Umsätze
bleiben daher auf Deckungen des notwendigsten
Bedarfs beschränkt . Für Harz Span, in Fässern
von 300/400 kg , bei einer Tara von 6 Proz . , stell¬
ten sich die Preise , je nach Type , auf 805—850 Mk.
und für französisches Harz in Original -Fässern auf
723—726 Mk. die 100 kg , ab Lager Ludwigshafen
a . Rh. Terpentinöl -Ersatz war zu 875 Mk . exkl .
Verpackung , ab Lager Mannheim am Markte , wo¬
gegen die Forderungen für amerik . Terpentinöl in
Holzfässern , 17 Proz . Tara , ab hiesigem Lager auf
2550 Mk. per 100 kg lauteten . Chlorkalium 53 Proz . ,
blieb inkl . Verpackung zu 125 Mk . , ab Lager Mann¬
heim erhältlich . Ferner waren angeboten : Chrom¬
alaun , krist . , handelsübliche Ware , exkl . Ver¬
packung zu 700 Mk . Kali -Alaunkristallmehl , grob
krist . , erstklassiges Fabrikat , techn . , eisenfrei ,
B./N ., inkl . Verpackung zu 270 Mk . , Brockenschwe¬
fel Ia , inkl . Verpackung zu 374 Mk ., Buchenholz¬
teer in Leiheisenfässern zu 80 Mk . , Glycerin , weiß ,
doppelt , dest . Gr. Be . , D .A .B. 5, 1,25 spez . Gew .,
exkl . Verpackung zu 3300 Mk . , Natr . bicarbonat ,
Original -Tara , inkl . Verpackung in Fässern , ent¬
haltend etwa 300/400 kg zu 160 Mk . Kupfer¬
vitriol 98/99 Proz . , groß krist . , Original -Tara , inkl .
Faß zu 745 Mk . die 100 kg , ab Lager Mannheim .
Sehr gefragt bleibt auch Quecksilber , das in han¬
delsüblicher Ware , exkl . Leiheisenflasche , die mit
50 Mk . per Stück berechnet werden , zu 120 Mk.
per Kilo , gegeil netto Kassa , ab Lager Mannheim ,
angeboten wird .

Börse —Handel —Industrie — Gewerbe.
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. M., 21 . Sept . Schon zu Beginn
zeigte « ei», daß die lebhafte Geschäftstätigkeit
nachgelassen hat . Am Markte der Industriewerte
war die Haltung unregelmäßig . Mansfelder Kuxe
setzten die Aufwärtsbewegung fort 8600 , 8700.
Fest lagen Opiag 6800 , 7000. Benzmotoren anzie¬
hend 348—350. Flink -Mannheim 330 , junge Meguin
640 , Karstadt 282—290 . Stöckicht heute erstmals
bei großen Umsätzen zwischen 305 und 310 ge¬
nannt . Montanaktien , für die Kaufaufträge vor¬
lagen , stellten sich in ersten Notizen durchweg
höher . Sehr gesucht waren Harpener 880 , plus 45,
Bochumer 715 gewannen 12 , Mannesmann 955,
plus 15 . Sehr fest lagen Oberbedarf . Es folgten
dann Phönix , Gelsenkirchen . Schiffahrtsaktien
ruhig . Oesterreichische Staatsbahn 140. Baltimore
und Ohio zogen an. Lebhaft gestaltete sich der

Verkehr in Mexikanern , 5proz . Goldmexikaner
1370 stiegen 150, auch Silbermexikaner waren sehr
fest . Bei lebhaftem Verkehr sind zu nennen Kassa¬
industrieaktien . Es waren stark gefragt ; Seil Indu¬
strie Wolf , Zement Heidelberg , Zuckerfabrik Stutt¬
gart , Spiegel und Spiegelglas , Waggon Fuchs , Emag ,
Chemische Holzverkohlung 715 . Anilinwerte wie
Badische Anilin , Höchster Farben , Elberfelder
Farben kamen infolge der großen Explosion bei der
Badischen Anilinfabrik heute nicht zur Notierung .
Adlerwerke Kleyer mit 419 'befestigt . Für Kali¬
aktien trat Interesse hervor . Westeregeln 735,
Rodi und Wienenberger fest 325—330 , Gebr . Fahr
720—713 . Die Börse schloß fest . Privatdiskont
3% Prozent .

Frankfurt a . M- , 21. Sept . (Eig . Drahtbericht ).
Abenddevisen : Belgien 767 , Holland 3460,
London 407/4 , Paris 769 , Schweiz 1880, Neuyork
109% . Tendenz : fest .

Berliner Börse .
w . Berlin , 21 . Sept . Da die Besserung der Mark

leider nicht anhielt und unter dem Einfluß der
traurigen deutschen Finanzlage vielmehr ihre Ent¬
wertung fortschreitet , setzten auch die Devisen ,
besonders die hochwertigen , die Steigerungen fort .
Infolgedessen lebte am Effektenmarkt die alte
Haussestimmung , die noch durch Deckungen und
Rückkäufe der Spekulation geschürt wurde , wieder
auf. Das Geschäft war daher auf allen Märkten
recht lebhaft , wenn es auch auf dem Einheitsmarkt
noch nicht die früh. Rekordhöhe erreichte . Von den
Dividendenpapieren standen die Montanwerte bei
Steigerungen von 10 bis 40 Proz . im Mittelpunkt .
Bei anderen Industriepapieren betrugen die Stei¬
gerungen durchschnittlich 10 bis 20 Proz .. Beson¬
ders lebhafte Umsätze hatten Phönix , Essener
Steinkohlen , Harpener , Rombacher , Schwartzkopf ,
Orenstein & Koppel , Linke -Hoffmann u. a. bei Stei¬
gerungen von 50 bis 70 Proz . Rheinstahl waren
sogar um 85 Proz . , Bismarckhütte nach den letzt -
tägigen Einbußen um 110 Proz . gebessert . Von Va¬
lutapapieren stiegen Mexikaner um 50 bis 130 Proz .
Auch Petroleum und Otavi wesentlich gebessert .
Am Bankenmarkt betrugen die Kursgewinne bis
über 10 Prozent . In den Aktien des sogenannten
Anilinkonzerns unterblieb wegen der Explosions¬
katastrophe jegliche Notierung . In den zu Ein¬
heitskursen gehandelten Industriepapieren über¬
wogen erneute erhebliche Besserungen . Am
Markte der unnotierten Werte war das Geschäft
bei unregelmäßiger Kursbildung etwas gedämpfter ,
anscheinend im Zusammenhang mit den geplanten
Maßnahmen gegen die hier vorgekommenen Ueber -
treibungen .

Gewerbe- u.Vorschußbank a . -g.
Zirkel 30 gegründet 1856 Tel . 2422 .

Wir sind z. Zt — soiMiee Vorrat reicht — Abgeber von
a Wie - " ■ -

11Ö'/j °/o netto ,
6 —8 °'o Dyckerhoff » VVIdmann Vorzugsaktien ä

7°| 0 Leonhard Tletz Vorzugsaktien 4 108 */ , % netto ,
5 o/o F. Wolff & Sohn Hypothekar Obligat , i 101 % netto,
5 °/o Junker & Ruh Hypothekar Obligat . 4 "l„ netto

Ueber IndustrieaKtien ,
geben wir bereitwilligst kostenlos Auskunft .

i ? inlaöpn ^ Ke£en ta^Ucne , monatliche und
£ <iuiagcu längere Kündigungsfrist und gewäh -
ler Kündigungsfrist entsprechende Verzinsung .

in laufender Rechnung und gegen festen
IlieUll RückZahlungstermin .

Wir
nehmen

ren eine der
Wir

gewähren

Frankfurter Kursnotierungen :
19.Sept . 21 .Sept.

jüdische Baak . . .
O&rmatädter Baak . .
"euisohe Baak . . ,
ßiakoUto Commandit .,
Dresdener Bank . . .

'
« itteld . Creditbank .
yesterr . Länderbank .
{
"f&Izische Bank . . .

ffheia . Kreditbank . .
ottdd. Diakonto -Öes. .
« iener Bankverein .
Wurttbg . Notenbank .
(Jttomanbank . . . .
ßoohumer ü-uübtaiil •
(folsenkirchen . • •
fUrpener
Laurahutte
Aaohatl. Zellstoff . .
Gran & Billlnger . .
{Wentw . Heidelberg .
fad . Anilin . . . .
ycheideanstalt , . .
höchster färben . .
jUüüi . if'abr . Mannheim
Deutsch . eberaea . .
glektr . Lieht u. Kraft zzg , _ 335 .«ebr . Junghans . . . 418 -75
Adlet ; Uppeaheimer 3200 -r . —
ö . iiaach . Badenla . . 400 . — qzz .rat
{Jaschfabr . üurlaeh . rat 635 -
« aaohlabr . üritzner . "/dl .— — .
gaid & Neu . . . . — 600 -rat
ftaachfabr . Karlsruhe . 601 . — 632 —
^ beruraei 585 — 620 -rat
gohiiuok & Co. . . . gjo . -
Schuufabrik Herz . . 4J / 75 419 .50
glaaaaer Baumwolle . 050 . — 974 .°Pianerei Ettlingen . y ^g . — ,j90 .
Uhrenfabr . i 'urtwang . 440 .— 493 . —
^ a« gon -Kabrlk l-' uohs 650 . - 635 . —
£«UatoiI Waldhot . . W .— — .
^ickerfabr . Waghlusel *50 .— 590 .
^»ckerfbr . Frankentli . 550 — 579 . —
° «a« Motoren . . . 335 . — 348/50®annh . Versieh . - Oes.

Wertpapier - und Devisenmarkt
Featverzinzl . Werte

5°j0 Dtectuöctiatzanw .
M u
° 0 ^ , , MIV—V "
i 'h VI- IX.

"
i ' /2 1921er
ö% Deutsch . Eelchsani .

..
Ö * . »

/o . »» , ,
deutsche JrrämienajiL
5°/0 dcb .aUaaw .192i
±oj0 .fr . „ 1922
4^ 0 rreaSiache Konsoia

»» „
jjOjn )f ).
40j|J Bad . ytaataanl .08/14

Eisenbahn -AkUen
rfoliantungbalm . . .
Gr . Berl . ütraäeabalui
baitimore . • • • •
frinü -Heinrich - Balin .
Orientba

'im

ochilffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Pakotfahrt
Hambg .-Südamerika .
Hansa D .-öchiü . . .
Norddeutscher Lloyd .

Bank -Aktien
Berliner Handelsges . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto -Commandit .
Dresdener Bank . . .
.Nationalbank . . . .
Oesterr . Credit . . .
Reichsbank . . . ,

Berliner Kupsnocierungen :
19.Sept . 21 .Sept .

8 *so
86 . -
7260
95 .25
77 .50
76 .60
68 25
77 25
79 -75

99 -25
65 -10
56 .10
53 .80
65 —

615 . -
131 . - -
610—

874 -50
291 .50
239 .76
463 —
315 —
225 -

280—
239 —
360 —
305 —
251 —
242 —

53 -/»

99 .75
9980
85 .90
72 .50
7750
7550
67 .70
7830
7975

99^ 0
6425
56/0
52 70
64 50

601—
658 —

830 —
314 —
237 50
465 -
350 —
228 —

290 —
23750
375 —
307 —
253 —
245 25

60 .75
151 —

Industrie -Papiere
Sinner Brauerei • .
,\ ccumulatoren ,
Adtoweree . . .
Alexa" derwerke . . •
A. E. ö . • • • • •
Aluminium . . » •
Anglo Continental . .
Augsburg -Nttrnberg .
Badische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Verl . Anh . Maschinen
Her^ ner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
ßisraarckhlltte . . .
Bochumer Gu8 . . .
Gebrüder Böhler , •
Brown -Boveri . . .
Buderus Eisen . , .
Chem. GrieUheim , ,
CLem. Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Deasauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg .
D. Uebersee -Elektr . -
D. Eisenbahn S . W . .
Deutlich Erdöl . . .
Deutsch Gasglühllcht
Deutsches Kail . . .
Deutsche V/aiTen . .
Deutsch Eisenh . . ■
Dynamit Trust . . •
Elberfelder Farben
Eschweil . Bergwerke
Feidmtthle Papier .
Feiten & Guilieaume
Filter Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz , .
Gelsenkiruhen . . .
Genschow
Goldschmidt . . • .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hansover Waggon
Harpener . . .

I Hasper Eisen . ,

lQ.Sept .
637 —
709 50
42625
439 —
479 -50

|
=

46025
474 —

JfiiÄ
1700 .
700 —
730 —

765 —

930 —

m -
634 -

431 ^ -
1089 ^
538 —
869 —

21 .Sept .
680—
70950
426 25
480 —
47950

451 —
492 —
870 --
54150

710 —
754 —

780 —

ifl

7475
475 -
600—
550 —
735 —
710 —
545 -

679 --
1.05t

1115 .
710 —

m -

450 .-
1105 .

900 —
550 —

600—
585 —
730 —
715 —
575 —
505 —
681—
697 50
1085 .
800 —
1115 .
735 - -
905 —

Hirsch Kupfer . . .
Höchster Farben . .
Hösch . Eisen . . .
Hohertiohe . 1 . .
Kali Aschersleben . .
Ver. Köln .-B'ottweü .
KoRtheimer Cellulose
Kytfhäuscr . , . .
l âhme >er vo . .
Laurahtttte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . . •
Lothringer Zement
Mannesmann . . . •
Oberschi . Eisenb .-Bed.
OberschLEisenia ^astr .
Oberschl . Kokswerke
Orenstein & Koppel .
Phönix Bergwerke . .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
Rombacher Hütt » . .
Rtttgerswerke . . .
Sacnsenvyerke . . <
Schucken & Co . . .
Siemens & Halske .
Steaua Romana #. • ,
Stettiner Vu<ian . .
Stollberger Zink . .
Tftrkischer Tabak . .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad .
Westeregeln Abcaii
Zellstoff Waldhof .
Otavi Minen . .
Otavi Genuß . . .
Deutsche Petroleum
Pomona . . . «

Maschinenfabr . Karlsr

19.Sept
tI

5
o -

870 —
438 50
440 —
520 —

549 .75

Ö8r
735 -
943 — . . .
599 50 610 —
520 — 545 —
960 — 965 —
949 50 |979 -

21 .Sept .
595 —

875 —
438 —
464 50
511 —

510 —

655 —

945 —

790 — j815 —
674 - 800 —
936 — 950 —
619 75
575 —"

10—

. 3 25
680—

881 —

iöoa
m
550 25
671 —
618 -
1030 .
4245 -
625 . -

600 .50
600—
450 50
570 —

700 —
700 —
1555 -
795 —
880 —
1660 -
1635 -
1077
750 - -
560 75
670 —
647 -75
1060 -
4400 -
609 —

üle visennotiepungen :
w. Frankfurt , 21 . Sept

Antwerpen -Brttss«!
Holland , . ,
London • » ,
Paris . » ,
Schweiz . • . •
Spanien > . . .
Italien . . . » «
Lissabon . . . .
Dänemark . > ,
Norwegen . » ,
Schweden , » .
Heisingfora , . ,
Newyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch -Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag , , , . ,

20 . Sep'
Oeld [ -net
740 -20

3326 60
39197 ' ,

745 -20
1805 60
136860
43550

1838 -20
133860
2257 -50

155 80
10465

IÖ
'
03

18 -60 1/»
128 80

741 -S0
3333 40
392 .77V

746 -80
1809 40
1371 40
436 -50

184180
1341 -40
2262 -30

156 20
104 -85

1007
18 64 'io

129 20

21 .Sept .
Oeld | ö nei

765 -201 767 .80
3436 50 3443 -50

404 -35 400 -15
764 -70

187060
1423 -50

451 .50

192870
135360
2367 .60

17080
108 -89

1 :98
15 -12

127 .15

766 30
1874 -40
142650

45250

1932
1361 -40
2372 .40

171 -20
109 -11

10:02
15 -18

127 35

vr . Zürich , 21 . Sept .

Deutschland
Wien . . .
frag . . . .
Holland . >
Newyork , ,
London . .
Paris . , .
Italien . . .
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm ,
Christi ania
Madrid . ,
Buenos -Alres
Belgrad . ,
Agram . , ,
Buuapest
Bukares ' . ,

20.Sept .
5 .50
055
690

580 —
21 .60
41 .10
2430
4075

103 —
125 .50

73 .75
75 -60

175 —

240
1 -05
5 -65

21.Sept ,
5 37 >i

0 -55
6 85

183 —
581 —

21 60
»0 -52S
24 -22 1-,

4050
103 —
125 -50

72 -50
75 .75

175 —

260
0 -90
550

Kotterd . - Amaterd .
Brüssel . . • •
Christi ania . , •
Kopenhagen , ,
Stockholm . • «
Heisingtora . ,
Italien . . . . ,
London • . ■ •
Newyork • • « <
Paris . , » » >
Schwel » . . • .
Spanien . » < »
Wien (altes ) . .
Oeutscn -Oesterr . ,
Prag
Budapest , , . .
Lissabon • » • •

Bulgarien . . ,
Polnische Noten .

Berlin , 21 .
20 . Sepi .

Oeld | oric
3306 -653313

741 -75 743 .
1318651321
1863 101866
227770 2282 .

15480 ! 155 !
444 -55 445 -'
391 -60 ! 392
105 -39 ! 105 .
749 2o 750 .

1825 .66 :1829
1378 60 1381

Sept .

9 -8
123

18
9 -87

. . 123 -90
3 18 -97

21 . Sept .
Oeld

3434 -05
770 -20

1363 60

Brie-
3440 -95

771 -80
1371 -40

1938 - - .1941 -95
2372 -60 2377 .40

17620176 .80
457 —
406 .55
109 39
7669a

1883 .10
1423 55

978
127 .10

14 .98

458 —
407 .45
109 .61
76805

188620
142645

9 -82
127 .40

15 -05

Devisenkurse im freiverkehr.
I itgeteilt durch das Bankhaus

ötraus & Co . Karlsruhe

Paris
Belgien
London
Neuyork
Italien

a.) vorbörjk u td.oabüra !
3390 - 3420 3450 — 348C
1830 — 1860 1870 - 189C
745 - 755 760 770

/ 55 770
400 - 405 405 - 409
107 - 109 109 110 -

440 460
r euaonz : Tendenz

fest . fest .

Neue u. gebrauchte

t «rtoffel= §äife
^

5rucht - und Mehl - Säcke

von « Stttcl wirb der Name auf -
c&<tt . Garantier » »ei« Paoiergewevc .

Alfred Zust, 6itffilrU
t Karlsruhe —Ottstadt

"« « erttrabe 80 , Telephon 268.

Jubiläums - Brand " * Weinbrandmarke
General -Veriretung u. Fabriklager : Mondorf & Mellert , Karlsruhe i. Ä . Fernruf 4S93 .

Trauer »
briefe

jeder Art liefert rasch
und in tadelloser Aus - :

fiihrun ^
C. F. Müllersche
Hofbuchhandlung

m . b . H
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Der deutsch -evangelische Mrrerlag.
e*>. Heidelbcra . 21 . Sept . Nach der Haupt -

Versammlung am Sonntaa ( f. Nr . 260 des „K.
Taabl .") fand am Montag im Gemeinöesaal der
Providenzkirche die Abgeordnetenversammluna
des Verbandes der Pfarrvereine unter Vorsitz
von D. Kockelke statt . Es nahmen 60 Abaeord -
nete aus allen deutschen Gauen daran teil . Es
gehören dem Verband jetzt 37 Vereine mit etwa
15 000 Mitgliedern an . Im letzten Jahr sind
ihm die Pfarrvereine von Frankfurt , Lübeck.
Mecklenburg und Schlesien beigetreten . Der
Pfarrverein von Schaumburg - Lippe ward in die -
ser Tagung aufgenommen . Nach Erledigung des
Geschäftlichen berichtste Stadtpfarrer Schni -
zer - Mergentheim über die in Stuttgart er -
folgte Gründung des Deutschen Kirchenbundes .
Folgende Entschließung wurde einmütig gefaßt :

„Die Abgeordnetenverfammlung des Verban -
des der Deutschen Evangelischen Pfarrvereine
begrüßt freudig und dankbar die einmütige An -
nähme des Entwurfes zur Gründung des
Kirchenbundes . Sie sieht das heiße Sehnen und
die innigen Gebete vieler treuer evangelischer
Männer und Frauen endlich erfüllt und weiß
die Bedeutung dieses entscheidungsvollen Schrit -
tes um so mehr zu würdigen , als der Verband
selbst jahrzehntelang sich um die Förderung die -
ses Werkes bemüht hat .

"

Pfarrer Wahl - Essen referierte dann über
den Neichsschulgesetzentwurf . Die Ab¬
geordnetenversammlung bekannte sich auf Grund
des Referates zu der Kundgebung des Stutt -
garter Kirchentages , die die Wiederkehr der
g e i st l i ch e n Schulaufsicht in irgend welcher
Form ablehnt , aber mit aller Entschieden -
heit die baldige Sicherstellung der evange -

lischen Schule unter Verwerfung der Ge -
meinfchaftsschule fordert .

Zuletzt sprach v . Pasche - Dieskau über die
kirchengesetzliche Regelung einer alle Pfarre ?
zum Beitritt verpflichtenden Krankenversiche -
rung mit dem Ziel einer den ganzen deutschen
Pfarrerstand umfassenden Krankenkasse .

Am Nachmittag fand in der Providenzkirche
die Hauptversammlung des B a d i f ch e n
Pfarrvereins statt . Der Vorsitzende Pfar -
rer 0 . Neu erstattete den Jahresbericht und be-
rührte alle öie aktuellen Fragen des badischen
Pfarrerstandes wie die wirtschaftliche Lage und
Besoldung der Geistlichen , die Schaffung eines
Pfarrerbei ^ates , das Pfarrtöchterheim und das
Pfarrvereinsblatt . Nach einer kurzen Rech-
nungsablage referierte Pfarrer Hack - Bühl
über die Schaffung des Pfarrerbeirates , die von
neuem erstrebt werden soll . Auf der Tages -
ordnung stand weiter die Frage des Anschlusses
an den Beamtenverein , die Gründung einer
Krankenkasse , das Verhältnis des Pfarrvereins
zur Organisation der Unständigen . Bei der
Erörterung des Psarrtochterheims in Karlsruhe
und seiner wirtschaftlichen Lage ergriff auch das
Ehrenmitglied des Pfarrvereins Exzellenz D.
Dr . Uibel als Vorsitzender des Landesvereins
der Inneren Mission das Wort . Alle Punkte
der Tagesordnung wurden sehr lebhaft be-
sprachen .

*
Gleichzeitig begannen die Verhandlungen der

zur „Preußengruppe " zusammengeschlossenen
preußischen Pfarrervereine . Diese VerHand -
lungen werden noch die nächsten Tage an -
dauern .

vom Vetter. Wetteroachrichtendien
der bad . Landeswetter

warte in Karlsruhe
a» f Grund land - u. innkentelegravbischer Meldungen

Beobachtungen vom Mittwochs 2t . Sevt . 1921.
8 Ubr morgens

Ort
Luftdr .

tn
NN

»
S °
So
«

Winde
Wetter

Nieder¬
schlag d.
levten
24 StdAichig . Stärke

Hamburg . .
mm _ _

Danzig . . . 773,3 10 (tili beiter 0
Berlin 769.5 14 O leicht wölkt « . U
Frankfurt . . 7ÖH.9 12 NO schwach wolkig II
München . . 7B7.7 9 O ichwach iieoecti 0
Kovenbagen 769,9 12 SSO Ichwach dalbbv . u
Stockholm . . 708.8 9 sss leuin wolkig 0
Havaranda • 762,9 4 NNW leicht Nebel 0
Valentia . . 767.2 14 «s mäblg wolkig II
Paris . . . . 766,5 15 NNW schwach bedeckt 0,5
Tomdule . . — — — — —
^ üxic ^ • • • •
Wien . . . . 771 .4 9 SSO mäßig wolkls . 0

Allgemeine Willerungs -Uebersicht.
Am Bereiche eines von Frankreich vorstoßen -

öen TiesSruckausläufers hatte Südwestdeutsch -
land Trübung und Rdgenfälle . Da das Hoch über
Osteuropa neuerdings wieder stärkeren Einfluß
bekommen wird , ist für morgen meist trockenes
Wetter und abnehmende Bewölkung zu erwarten .

Wetterausfichten für Donnerstag , den 22. Sep -
tember : Abnahme der Bewölkung , meist trocken,
am Tage etwas wärmer .

ch
Rbein - Waiieritiinde mora - us J u :>c -.
21. Sevt .

« djuitcrinicl . 0,80 m
Stellt 1,70 m
anaSOtt . . . . 3,35 m

2/J9 mMannheim .

SO. Sevt .
(1,85 m
1. 78 w
3,4 1 m

mittags 12 Ubr a,S7 m
abends 8 Ubr 3.37 m

2,10 m

Beobachtungen l>adts «ber Wetteritellcn 7"" morgens
Lustdr .

in
NN
mm

S °
ZU«

fdc
Wä

str . Nieör .
öchit- Temv .' ärm . nachts

inde

Sticht » . Stiirkel
Wetter

Nied - '
schlägt

mw

Wertheim Seehöhe 161 m
- 10 18 - itill ih

766,1 | 11 Siegen!

766.4

766.5 j

766 .3

657.0

- 13

- 14

jdalbbd ^
Kömastnbl Sechöde 568 m
17 | 9 | © D j leicht
Karlsruhe Seevöbe 127 m

'

21 | 12 j - ) still | Oeöccti |
Baden - Baden Seehove 213 n>

19 | 10 j © J leicht j b- decktj
Villingen Seehöhe 715 w
13 j 13 ^ SS | leicht j Nebel j

Seldbergerho ! ' Schw . i Seehöhe 1281 m
13 | 17 | 11 | 91S3 | leicht jbaH >6 &.|

St . Blasten Seehöhe 730
13 j 12 | 31 | leicht | » OltiflJ

Badenweiler Seehöhe 420 m
17 I 18 I O I leicht i Nebel I

0,5

13

14

14

15

3
"

rtfTOAflfl 'S © Irr © !* iNäberes ist aus dein
« nzeiaenteil,u ersehen »

Donnerstag , de» 22 . September.
Landeötheater . . Fidelio "

. 7 Ubr .
C o l o f 1 c u m . Barietch . 8 Uhr .
Avollotheater . Oberbayerisches Banern <heaickl

» Der Herrgottsschnitzer von Ammergau ". 8 Uhr .
Wellvanorama . Konstantinovel .
Mieter - und Untermietervereinigunü '

Versammlung : « Die Mieter , Vermieter und 85*'
Hörden " . Krone . 8 Uhr . ,jDeutsche ( liberale ) Volksvartei . Deffcntl -
Versammlung mit Vortrag M . d. R . Brünin « '
bans . Eintracht . 8 Uhr .

ansgewäh
Sorten

in Java Orange ,Pekoe , Ceylon Pekoe
DarjeclingS

Pid .

. . . . meckende
Mischungen in

unseren Packungen
20 xr -Paket

1 .40
r -Pakct

3 . 50
4 -
xr-Paket

7 -

8 -
xr-Paket

8 -

10 -

Ml .
50 xr -Paket

Ml .

Mk .
100 xr -Paket

Mk.

Mk .
125 xr -Paket

mi¬

mt .

Mmltee
in den bekannten I

Ortginal »
Pdckungen

immer -Schöne 4 3t
»vodnung in Mansarde
gute ^ age Kar ».̂ rude ist
geg .eineSÄt ' nmerwo !, -.
nnng , Gartenstadt, Rllv -
vurr ttwjttlaitldien .
vieihenbäuser kommen
nicht in Betracht . 3 « er -
sragen im Tagblattbür o .

Ziinrnef
Best . movt . «uovn - n .

SiNlaszimtner getr . . m .
elektr . Licht ab 1. Nov . z .
verm . Näh , i. Tagblat tb .
Srdt . «nöbl . Mansarde
mit Pension an ein ein -
saches , solides Fräulein
auf sofort zu vermieten :
Friedenstrabe 17. S . II .

Möbliertes Btolin -
„ Schlafzimmer beim
Kunstschulvlatz aus l . Okt .
zu vermieten . Näheres
im Te,liölandüro .

Miel-Gesuche ;
mm Welkstiilke

iuverkehrsreicherStrabesofort gesucht . Ange-
böte unter Nr . 7377 ins
Tagblattbüro erbeten .

Kl. Raum
»um Stellen eines Hand -
Wagens gesucht Aug . u.
Nr . 7380 ins Tagblattb .

I oder 2 große leere ! ii»
bei guter Bezahlung auf der Kaiserstrabe , zwischen
Durlacher Tor und Hauptvost . parterre oder
1. Stock , zu miete » gesucht . Angebote unter Nr ,
7873 ins Tagblattbüro erbeten .

Zimmer
Solider Herr sucht per

sofort oder später in gur .
Hause ein schönes , gutmöbl. Zimmer
mögl , im Zentrum der
Stadt . Angeb . uut . Nr .
7379 ins Tagblattbüro

Für 18jähr . Schülerin
derKunstschulewird Äuf -
nähme in nur gutem
Hause gesucht . Angebote
unter Nr . 7383 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Aiävcheu,
nicht nnt . 25Jahr ., in der
Landwirtschaft bewand ..
zum fof . Eintritt auf ein .
Bauernhof lAlbtat ) gel .
Für sBaite oi>. sonst brav .
Mädchen tkath . j Lebensst .
Wo ? sagt das Tagblattb .

Ein einfaches . fleibtgeS
Mädchen

wird sür Küche u . Hans -
arbeit auf 1. Oktober ge -
s» cht : Her renstr . 5, 2 . St .

Anltänd. MlUichen
für kleine Familie bei
bester Behandlung um -
ständehalber sofort gek . :
D urlacher A lle e 40 II .

Mliges Mliillvell
das gut nähen kann , zu
kleiner Familie gesucht .

Beethovenitraße 3.

Mädchen
das schon gedient hat .
kochen und bügeln kann
in klein - HauShalt nach
Württemberg gesucht .
Näberes Durlach b . K ,
Ettlingerktr . 4 . 1 . Stock .

Mtlges WWw
daö auch Gelegenheit bat .
nebenbei das Kochen zu
erlernen , kann sofort ein -
treten -
Oberläufe . Weinstube

Akademlestrabe 7.
1 Mädchen s. Hausarbeit
u . abends z. Servieren
sowie ein Küchenmädchen

gesucht . Restaurant
„Orinz Carl "

Ecke Kirkel - n . Lammstr .

Tüchtiges

Mädchen
das gut kochen kann und
etwas Hausarbeit über -
nimmt , auf 1. Oktober
gesucht .

Äachtt rahe SS

Sienslmädchen
das Liebe zu Kindernhat
für sofort bei Höh. Lohn
und guter Bervflegnng
gesucht . Zu melden im
Sitvdeutschen .'i 'gar - .reniiaus . Kaiferftratze.
Ecke Her renst rahe .

WkunSlgc Samen
sür die Akguisition
neuer Abonnenten
auf eine bereits gut
eingeführte Kami -
licn - Wochenschrift
für sofort oder
, väter gesucht .
Gesl . Anerbieten
richte man an Carl
Schling l o f ( ,
Stuttgart . Lano -
bausftratze S6.

HB
Wer

übernimmt das Auspo¬
lieren feiner Möbel -
itiiite ? Angebote unt.
Nr . 7372 ins Tagblatt -
büro erbeten .

StcIIejl-Gcsuche
Gebildetes Fräulein
tiht Stelle als Stütze ,

Gefellschaiterin od . Er -
ieherin lktaatl . geprüft ^

Bedingung : Familien -
anfchlub u . tägl . 2 Std .
Freizeit zwecks Gesangs -
studium . Angeb . unter
Nr . 7381 ins Tagblttb .

Mädchen , das etwas
nähen kann . '
stelle in oeotL
halt ans 1 . od . vt » « .
Angebote unter Sir . 7375
inS Tagblattbüro er bei ,

l»

Wir suchen zum sofoitigen Ein¬
tritt eine tüchtige

Kontoristin
mit Buchhaltung , Stenographie und
Maschinenschreiben vertraut , sowie
für unser Aenderungsaielier vier perfekte

Schneiderinnen
Hugo Landauer ,

Haiserstraße 145.

Für größeres Einfamilienhaus
wird ein tüchtiges

Fräulein oder
Kindergärtnerin
gesucht zu zweijährigem Knaben . Dieselbe
muß sehr gewissenhaft , sauber und zuverlässig
sein . Angebote unter Nr. 7374 ins Tagblatt»

büro erbtten .

"Verkäufe
Bettstelle , Most , Matr .,

Keil . Federub .. 2 Kovs -
kifseu f>(J0 Mk ., eiutür .
Schrank , w . ueu . 190 Mk .,
schön . Küchentisch mit 2
Stühlen , frisch angestr ..
16U Mk .. eins . Waschtisch
75 Mk. u. QUML , Diwan
3UJ Ml , tadelt . Matratze
für 2ichtäfr . Bett . Wand -
wieget : e . btll . zu verk . :
Zähringerstr . K0. An - n .
Bcrkaus .

Auf Teilzahlung
erhalten Sic

komplette Möbel-
Einrichtungeu - lu'
zel « e Möbel untergi ! n >
stig . ZablunaSbediugun -
aeu von grober Mvbel -
firma bei reellster Bedie -
nung und strengster Ber -
schwiegenheit . Angebote
unter Nr 7336 ins Tag¬

blattbüro erbeten .

piano
fast neu , für Mk . 8Zl>0 .—
zu verkaufen . Adresse k
Tagblattbüro .

eichener
"

MMM
weg . Platzmangel vreis -
wert zu verkaufen . Zu
erfrag . Winterstr 44 ».

Schreibtisch
(Diplomat !

in eichen mit geschweifter
Platte und Ledereinlage ,
solide Schreinerarbeit ,

verkauft
Wtlb . Maurer .
Schreinermeister ,
Körnerstrahe 21 .

Zu verkaufen

Mi ! Mßhiltt
sowie getrag . Mädchen »
nnö Kuabentleider und
Mäntel für 14 bis 1ö
Jahre : Kochstr . 7, ». St

ichwz .. « t. erl )„
V 4- 1 " » bill . ». verkauf .
Gartenstr . 2, Iii, rechts.
Kochherde » 2 mittetgr ..
gebr . unt . Garantie bill .
zu verkauf ., Herde werd .
revariert u .ausgemauert
Backofen , Platkn , Rost

ersetzt « treckfub ,
Leflingstratze S2.

Zu oersuufen :
eine massive Bretter -
l, ütte mit Ziegeldach
4X2 'Iz tn. 8 '/2 in hoch.
Kai serstratze 89. 4. Stock .
Sehr gut erhalten ., wenig

gebrauchter

Aeder -Wagen
40 Ztr . Trazkrait , leicht
lausend , preiswert zu
verkaufen . M . Möhr »« ,

Durmersheim .
Marktwagen 4 Näder
mit Deichset 1gi) cm . lang .
öS breit , btll . zu verkauf .

Lemngitrahe S2.

Fahrrad
Marien « ». 38, Hinth. I.

Ein noch gut erhaltener
klappsvokl' ^ Mfe '

.!!
Win teritrase 15,5 . St .
Motor-Rad ,

guter Läuser Z für
Zu <> Mark zu ver -
kaufen . Anzusehen b - t
vtan . Schillerstrahe ZU.

BtUtg üöjugeöen:
4 Herrenanzüge , neu ,
Größe 46, 4 -* und 50.
Mk . 120 —, 220.- . 285 —
Goetdestr . 31,4 . 6 . A. Emij

von nachm . 3 Uhr ab .

Drilcli - Iliizttge
blaue Leinen -AnzQge und
feldgraue Hosen in allen
Orößcn offeriert b i I Ii g s

Weintraub s
An - u . Verkaufsgeschäft

52 KronenstraBe 52.
Gebrauchte sehr gut erb .Berg » od. « rv . »Sch « t,e
mebrere Paar and . getr .
und gut erhalt . Schuhe ,
iSröbe 41 —44. and . gebr .
Gegenständes » verkauf
Anzus . Mitterftr . S , i Tr .
nur nachm . von 1 —3 Uhr .

Mm Volfsljuns
abzugeben .

Borhol zitrake 48 , vart .

Tläuiilesuche
Suche

besser, mmm
in ruhiger Lage der
Stadt zu kaufen .

~
ahll
uns , rann gel

werden . 2 möblierte

Anzahlung , evtl . Bar »
zadlung , kann aeleift .

Limmer sollten be -
ziebbar sein . Angeb .
bitte ich zu richten
unter Str . 7378 ans
Tagblattbüro .

ki . Zilllosenu. ll. Ose«
aesucht . Aug. unt . Sir.
7382 , uS Tagblattbüro .

Getr . Kleider.
sä » ,sr «
trotzen , a . ältere . Ia» tt
SN den HSchft . Tagesvr .

Karabanoff ,
50.

Zahle so viel wie
jede Konkurrenz

sür

Gebisse,platin
alte Gold- u.
Silber-Waren .
Frau Pflüger

Hirschstrabe 31 III.

Einfamilienhaus
in guter La^e von Selbstkäufer gesucht .
Große Etagenwohnung evtl . in Tausch.
Angeb . unt. F. K. 4996 an Rudolf Mosse,

Karlsruhe i. Baven.

Kaufeu . verkaufe
fortwährend getragene

Herren- « . Damenbekleidungsstücke , Uniformen,
Wäsche, Schuhe, Uhren , Reisszeuqe , Ferngläser ,
Musikinstrumente , Gold, Silber, BriUanten . Möbel
aller Art, Nähmaschinen , Kinderwagen usw. usw.

Gefl . Angebote erbittet

>?
'
»! Weintraub '

s
An - u . Verkaufsgeschäft .

Goldene Medaille
Verdienstkreiiz

Am 24 . u. 25 . September werde ich in Karls¬
ruhe , Hotel Nassauer Hof , gegenüber dem
alten Bahnhof anwesend sein , um künstliche
Augen nach der Natur herzustellen u . einzusetzen .

Adolf Miiiler -Welt
i . Fa . Gebrüder Mülier - Welt

Stuttgart , Hohenheimerstr . 40
32 Jahre Mitarbeiter in der Wiesbadener Firma.

■ IXHRmREia iRWRHBHHHHHRRUH

■ MAX PETERf
Wiezier Damenschneider

JJj Werkstatte für beste Maß - Anfertigung . — Mäßige Preise , jjj

B
0

Großes Lager feinster in- ^und ausländischer Stoffe.
■ ■ Neu aufgenommen : Elegante Damen . KonfeKtion "

^ Reiche Auswahl in A™ Mäntel , CostümröcKe u « Blusen ®
UJ geleitet von meiner Frau

jjj

S Mar ^ . PctCITf vorm . Dung S

|
V

|
Waldstraße 3, im Hause des Bad. Kunstvereins

aasBasBeasasaasöSHasa ^

Cßr . CDosenbacß ~ Scßäfer
cDamenpui$

Werrenftraße 20 zeigt den

Gingang der Heuheifen
für

tfferbft und dinier
am

Hintat LmeMii
in Flaschen

OriginalabWung der Lcauerei
Von 10 Flaschen an frei ins geliefert, empfiehlt

Möloth zum Krokodil.
Telephon 104 und OSO.

Neuer süßer

Pfälzer ( 0eMn
llllllllllllllllllllllll 1Ii 111111111111111111111111111

vorzügliche Qualität , trifft Freitag wieder ein und
offerieren solchen billigst

Franz Fischer D Cie .,
Mfeingroßhandlung

Steinstraßs 29 . : : Fernsprecher 163.

vor der Zoll¬

erhebung

roh . das Pfund

Mk.

Mk.

Mk .

18 -

20 . -

25.-
aus eigen . Rvsterei

täglich frisch
gebrannt

Pfd .
Mk .

Mk .

Mk .

22 -

25.-
28 .-

in unsere »
Originalpackungen

Pfd .
Mk !6.50

' It Pfd . t A
Mf . lö .

— *

leBtnettoffee
Pfd . | | "
Mk - ID .

- *

r ^ nnkucb ^ i

Skistiesel
unter Nr . 7376 ms %
blattbüro erbeten .

Jette
Kanin.

Ziegen .
S '»» s .
Maulwurf

Marder .
Iltis .

kauft jedes Ouantuul
Karlsruher

Kolwoöufteüljflus
DurtacherNrabe ^

Apfelschalen
gut getrocknet w ' f XS
wieder zu Mt . t . -~ >e
lausend angekauft , jj ,
Sovbienitrafte
Bvitlicht w.
fülle zu kaufen flCl u fljf (f).
gegen Tausch von J

1
K t

üüto erbeten .

berücksichtigt j>e
Einkäufen cUe
Inserenten cie«

Karlsruher I13IW
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